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Montag, 16. März

1942
Ml 16 man

1942

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen

60. Jahrgamg — 60m« aniröe Paralt tous les jours,
le dimanche et les jonrs de föte exceptls

Nlil
1

Redaktion nad Administration t
Eiilngerstrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 2 1660

Im Inland kann nor dnrdi die Post abonniert werden — Abonnements-
beträge nicht an obige Adresse, sondern am Poatadudter einzahlen —
Abonnementepreis für SHAB. (ohne Bellagen): Schweiz: Jahrlich Fr. 22J0,
halbjährlich Fr. 1230, vlerteljabrllcb Fr. 630, zwei Monate Fr. 630, ein Monat
Fr. 230 — Autland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp.
— Annoncen-Regie t Public!taa AO. — Insertlonstarlf i 20 Rp. die
einspaltige Mllllmeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres»

abonnemcntsprels lOr „Die Volkswirtschaft" t Fr. 6.70.

Redaction et Administration i
Eiilngerstrasse 3, A Berne, TOldpbone n» (031) 21660

En Suisse, lea abonnements ne penvent Otre prls qn'k la posto — PrMre
de ne pas Terser le montant des abonnements a l'adrease ci-dessns,
mala an gulchet de la poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (sans
supplements)I Suisse: un an 221r.30| un semestre 12 Ir. 30| nn trimestre
6 Ir. 30; deux mols 4 fr. 50; un mols 2 Ir. 50 — Etranger: Frais de port en
plus — Prix dntiumdro 25cts — Regle des annoncesi Pnblldtaa SA. —
Tarif d'lnsertloni 20 cts la llgne de colonne d'nn mm ou son espace;
etranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel d .La Vie eoonomlque" on

a .La Vita economlca': 4 fr. 70.

N 61

' Inhalt — Sommalre — Sommario
Amtlicher Teil — Partie offizielle — Parte ufficiale

Abhanden gekoarmene Werttitel. Titres dlsparus. Tltoli smarriti.
Bandeisregister. Registre du commerce. Reglstro di commercio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marques de fabrique et de commerce. Marcbe di fabbrloa

e dl commercio 101570—101589.
Bleiche- und Mangegenossenschaft, Langenthal.
Aktiengesellschaft vormals Baumann älter & Co., Zürich.
Bilanzen. Bilans. Bilancl.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni
Verfügung Nr. 6 K des KIAA betreffend Vorschriften über Geschwindigkeit, Ladege¬

wicht und Pncudruck. Ordonnance n° 6 K de l'OGIT conccrnant la vitesse et la
charge des vebiculcs; pression des pneus.

Verfügung Nr. 7 K des KIAA betreffend Abgabe und Bezug von Gummireifen und Luft¬
schläuchen. Ordonnance • n° 7 K de 1'OölT concernant la livraison et l'acquisition
de bandages cn caoutchouc et de chambrcs ä air.

Verfügung Nr. 16 B des KIAA über die Kontrolle der mit Karbid und Acetylcn-Dissous
betriebenen Motorfahrzeuge. Ordonnance «n° 16 B de l'OGIT sur le contröle des
vöbiculcs ä moteur marchant au carbure ou A l'acetylöne dissous. Ordinanza N. 16 B
dell'UGIL sul controllo dei veicoli a motorc azionati con carburo o acetilene « dissons ».

Verfügung Nr. 584 A / 42 der Preiskontroilsteile des EVD betreffend Höchstpreise für
Brennspiritus. Prescriptions n° 584A/42 du Service du contröle des prlx du DEP
conccrnant les prix maximums de l'alcool A brüler. Prescrizione N. 584 A / 42 dei-
l'Dfficio di controllo del prezzi del DEP conccrnente prezzi massimi dcll'alcool da
ardere.

Eonderregelung für importierte Karpfen und Schleien, gültig ab 10. März 1942 bis auf
weiteres. Dispositions speciales pour carpes et tanebes importees, valables dös le
10 mars 1942 jusqu'A nouvel avis. Disclplimcnto speciale per le carpc e le tinebe
importatc, valevole a partire dal 10 marzo 1942 fino a nuovo awiso.

Bcbweizcri8ch-britische Wirtschaftsverbandluugen. Nögociations öconomiqnes entre la
Suisse et la Grande-Bretagne- Ncgoziazioni economicbe tra la Svizzera e la Gran
Bretagna.

"

Gebrauchszolltarif; Deckblatt Nr. 4. Tarif douanicr d'usage; fiche A coller n° 4. Tariffa
doganale d'uso; cartellino da incollarc N. 4. """

Höcbstprelsbestimmungen für die Kunstseidonwebereien. Dispositions concernant ies prix
maximums applicables, dang lc tlssage de la rayonnc. Disposizioni concementi i
prezzi massimi da applicare nella tessitura della seta artificialc (raion).

Ucbersee-Trausporte. Transports maritimes.
Postverkehr mit Birma, Niederländisch-Indien und Portugiesisch Timor. Service postal

avcc la Birmanic, les Indes ncerlandaises et la partic portugaise de l'ile de Timor.
Portugiesische Kolonien: Ausfuhr- und "Wiederausfuhrbeschränkungen.

fAnnahmen der eidg. Zollverwaltung. Recettes de l'administration fedörale des douaues.

chwcizerischer Geldmarkt.

Midi« Teil - Partie olielle - Parte nfficiale

Ibbanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations
Der unbekannte Inhaber der 4%-Obligation Schweizerische Bundesbahnen

von 1923, Nr. 12571, zu Fr. 1000, rückzahlbar seit 15. Mai 1937, wird
hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der
ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches

Zahlungsverbot erlassen. (W 942)

Bern, den 27. Februar 1942. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des .Titelmantels zu der 3)4 % -Obligation Staat
Bern, 1905, Anleihen der Hypothekarkasse des Kantons Bern, Nr. 27222,

zu Fr. 500, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monateu,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel
ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 95a)

Bern, den 6. Februar 1942. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des Talons zur 3% Schweizerischen Eisenbahnrente

von 1890, Lit. A, Nr. 5100, wird hiermit aufgefordert, den genannten
Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet,
dem linterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt
yvird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 96-)

Bern, den 27. Februar 1942. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber der 3 Vi % -Inhaberobligation auf die Hypothekarkasse

des Kantons Bern, Nr. 352471, von Fr. 1000, mit Halbjahrescoupons
per 1. Januar 1942 bis 1. Juli 1951, wird hiermit aufgefordert, den genannten
Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet,
dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt
wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 97®)

Bern, den 27. Februar 1942. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident HI: R. Kuhn.

Es wird vermisst: Fr. 400, 3)4 % -Obligation, Nr. 988 vom 1. Februar
1933, der Luzerner Landbanb, Aktiengesellschaft Willisau. vormals
Sparkasse "Willisau, von ursprünglich Fr. 500, nebst Coupons.pro 1. Juni 1940 u. ff.,
lautend auf Josef Bucher, Russacher, Entlebuch, nun Schindelberg, Romoos.

I Der unbekannte Inhaber dieses Titels wird in Anwendung von Art. 983
revidiertes Obligationenrecht aufgefordert, denselben innert sechs Monaten,
seit dieser Publikation, bei unterfertigter Amtsstelle vorzuweisen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung ausgesprochen, wird. (W 982)

N e b i k o n den 10. März 1942.

Der Amtsgerichtspräsident voii Willisaui
Dr. A. End.

Handelsregister — Registre dn commerce — Registro di commerce

Zürich — Zurieb — Zurigo
1942. 11. März. Unter dem Namen Stiftung für Personai-Fürsorgt

der Firma Nyffenegger & Co. in Zürich besteht.mit Sitz in Zürich auf
Grund, der Urkunde vom 2. März 1942 eine Stiftung. Sie bezweckt
die Fürsorge für das von der Firma « Nyffepegger & Co.», in Zürich, bezeich-1
nete ständige Personal und dessen Angehörige, insbesondere den Schutz
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität, Krankheit und
Tod. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat an: Robert Nyffenegger,

Präsident, Hans Nyffenegger, beide von Zürich, und Jakob Graf,
von Seegräben (Zürich), Mitglieder, alle in Zürich. Die Genannten führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Domizil: Birchstrasse 108, in Zürich 11

(bei der Firma Nyffenegger & Co.).
11. März. Verband schweizerischer Fabrikanten von Oeien, Fetten und

Harzprodukten (Union des fabrieänts suisses de produits rlsineux, huiies
t^et graisses), in Zürich 8 (SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1928, Seite

Ö9Q). Die Statuten dieses Vereins wurden am 12. Februar 1942 teilweise,
revidiert. Als Aenderung gegenüber den bisher eingetragenen Tatsachen
ist zu konstatieren, dass die Eintrittsgebühr Fr. 50 beträgt.

11. März. Invaliden-Genossenschaft Zürich, in Zürich 10 (SHAB.
Nr. 62 vom 14. März 1940, Seite 490). Diese Genossenschaft hat in der
Generalversammlung vom 8. Februar 1942 die Statuten in Anpassung an
das neue Recht revidiert. Darnach erfolgen die Bekanntmachungen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die Genossenschafter
durch einfachen Brief. Die übrigen Aenderungen berühren die publika-
tionspflichtigen Tatsachen nicht.

Verwaltung von Vermögenswerten usw. — 11. März. Clavls
A.-G. (Ciavis S.A.) (Ciavis Ltd.), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 138 vom
17. Juni 1937, Seite 1406), Verwaltung von Vermögenswerten aller Art
usw. Dr. Robert Hery ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt:
Max Kaiser, von und in Horgen, als Präsident, und Dr. Carl Meyer, von
Zürich, in Herrliberg, als weiteres Mitglied. Die Genannten führen.
Kollektivunterschrift. Das Geschäftslokal wurde verlegt nach Bahnhofstrasse

31, in Zürich 1.
11. März. «Thesaurus» Continentaie Effekten-Gesellschaft in Zürich

(«Thesaurus» Compagnie Continentaie de Vaieurs ä Zurich) (Continental
Securities Corporation in Zürich «Thesaurus»), Aktiengesellschaft, in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 304 vom 30. Dezember 1941, Seite 2662). Fritz
Zehnder ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Der bisherige Verwaltungsratspräsident Hermann Grüebler
ist nunmehr weiteres Mitglied des Verwaltungsrates. Er führt wie bisher
Kollektivunterschrift. Neu wurde in den Verwaltungsrat und zugleich
als Präsident gewählt Fritz Richner, von Rupperswil (Aargau), in Zollikon.
Der Genannte führt Kollektivunterschrift mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

11. März. Senntengenossenschaft Grünenfeid-Samstagern, in Samstagern,

Gemeinde Richterswil (SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1938, Seite
585). Joseph Horat ist aus dem Vorstand ausgetreten; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu würden in den Vorstand gewählt August Hiestand,
von und in Richterswil, als Präsident, mit Einzelunterschrift.

Modes. — 11. März. Behrenstamm, in Zürich (SHAB. Nr. 27 vom
2. Februar 1938, Seite 253), Modes. Der Firmainhaber Bernhard
Behrenstamm-Grossfeld wohnt in Zürich 4. Die Prokura von Cäcilie Behrenstamm
geb. Goldsand ist erloschen. Dagegen wurde Einzelprokura erteilt an
Rachel Behrenstamm geb. Grossfeld, von und in Zürich (Ehefrau des

Inhabers). Das weitere Geschäftslokal Niederdorfstrasse 9 wurde
aufgehoben.

11. März. Cravates Reo, B. Behrenstamm, in Zürich (SHAB. Nr. 27

vom 2. Februar 1938, Seite 253). Der Inhaber Bernhard Behrenstamm-
Grossfeld wohnt in Zürich 4. Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal:
Brunngasse 2.

Herren- und Damenkleider, Vertretungen. — 11. März.
Paul Ammann, in Zürich (SHAB. Nr. 134 vom 11. Juni 1936, Seite
1421). Die Finna verzeigt als Geschäftsnatur Massgeschäft für Herren-
und Damenkleider und Vertretungen der Textilbranche. Das Geschäfts--
lokal wurde verlegt nach Seidengasse 10.
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lt. März. Hypothekar- und Immoblliargesellschaft A.-G., In Zürieh 1

(SHAB. Nr. 211 vom 9. September 1941, Seite 1766). Die Firma verzeigt
als neues Gesehäftslokal: Nüschelerstrasse 44, in Zürich 1.

Orientteppiche usw. — 11. März. Markus Herz, in Zürich
(SHAB. Nr. 288 vom 8. Dezember 1938, Seite 2622), Orientteppiche usw.
Die Firma ist infolge Todes des Inhabers und Geschäftsaufgabe erloschen.

Beteiligungen usw. — 11. März. Atlas A.-G. (Atlas S.A.) (Atlas
Ltd.), in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 220 vom 18. September 1939, Seite
1933), Erwerb und Verwaltung von dauernden Beteiligungen an
finanziellen und industriellen Unternehmungen jeder Art usw. Durch Beschluss
der Generalversammlung vom 10. Dezember 1941 wurde die Gesellschaft
aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Immobilien usw. — 11. März. Genossenschaft Glärnlscheck, in
Zürich 3 (SHAB. Nr. 101 vom 3. Mai 1926, Seite 801), Immobilien
usw. Durch Beschluss der Generalversammlung vom 27. Dezember 1941
wurde die Genossenschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven werden von der Einzelfirma
« Otto Ruff », in Zürich, übernommen.

Immobilien usw. — 11. März. Genossenschaft Thalegg,in Zürich 3

(SHAB. Nr. 73 vom 29. März 1926, Seite 570), Immobilien usw. Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 27. Dezember 1941 wurde die
Genossenschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen. Aktiven und Passiven werden von der Einzelfirma «Otto
Ruff», in Zürich, übernommen.

11. März. Grundstück-Genossenschaft Im Hardweg, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 191 vom 17. August 1927, Seite 1491). Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 27. Dezember 1941 wurde die Genossenschaft
aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.
Aktiven und Passiven werden von der Einzelfirma « Otto Ruff », in Zürich,,
übernommen.

Wurstfabrik, Metzgerei. — 11. März. Otto Ruff, in Zürich
(SHAB. Nr. 133 vom 10. Juni 1941, Seite 1121), Wurstfabrik und Metzgerei.

Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der « Genossenschaft
Glärnischeck », • der « Genossenschaft Thalegg » sowie der « Grundstück-
Genossenschaft im Hardweg», alle mit Sitz in Zürich.

Därme usw. — 11. März. Meler-Blattmer & Co., Kollektivgesellschaft,

in Dietikon (SHAB.' Nr. 211 vom 9. September 1941, Seite
1766), Handel in Därmen usw. Die Gesellschafterin Margrit Schaufel-
berger geb. Meier führt nun ebenfalls die Unterschrift.

11. März. Heinrich Bertschlnger, Pflästerel-Geschäft, in Zürich
(SHAB. Nr. 181 vom 6. August 1935, Seite 1993). Die Firma ist infolge
Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die
Kollektivgesellschaft «Hrch. Bertschinger & Sohn», in Zürich 10, erloschen.

Pflästereigeschäft. — 11. März. Unter der Firma Hrch. Bert-,
schlnger & Sohn, in Zürich 10, sind Heinrich Bertschinger-Stern und
Heinrich Bertschinger jun., beide von Zürich, in Zürich 10,'eine
Kollektivgesell Schaft eingegangen, welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang nahm
und Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Heinrich
Bertsehinger, Pflästerei-Geschäft», in Zürich, übernimmt. Einzelprokura ist!
erteilt an Klara Bertschinger geb. Stern, von und in Zürich (Ehefrau des

Gesellschafters Heinrich Bertschinger-Stern). Pflästereigeschäft.
Lehenstrasse 42.

11. März. Rosine Barth, Tapetenhüsll, in Zürich (SHAB. Nr. 114

vom 18. Mai 1934, Seite 1317). Die Firma wird abgeändert auf Rosina
Barth, Tapetenhüsll. Die Firmainhaberin Rosina Maria Barth wohnt in
Zürich 2.

Import, Export, Vertretungen. — 11. März. Inhaber
der Firma Sava Christoff, in Z ü r i c h, ist Sava Christoff, bulgarischer
Staatsangehöriger, in Sofia. Import landwirtschaftlicher Produkte, Export
von Chemikalien, Medikamenten und aller Erzeugnisse der schweizerischen
Industrie, Vertretungen in- und ausländischer Firmen. Stockerstrasse 54 (bei
Dr. -Eberhard).

12. März. Sennereigenossenschaft Gyrenbad, in Hinwil (SHAB.
Nr. 193 vom 20. August 1930, Seite 1735). Diese Genossenschaft hat in
der Generalversammlung vom 8. Februar 1912 neue, den Vorschriften des
revidierten Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen und
dabei folgende Aenderungen der publikationspflichtigen Tatsachen
getroffen. Die Schreibweise der Firma lautet Sennereigenossenschaft Glrenbad.
Zweck der Genossenschaft ist: 1. die bestmögliche Verwertung der von
ihren Mitgliedern produzierten Kuhmilch; 2. die Förderung der beruflichen
Kenntnisse durch Veranstaltung von Vorträgen und Kursen; 3. die rationelle
Versorgung von Girenbad mit Milch und Milchprodukten. Für die
Mitglieder besteht neben der persönlichen Haftbarkeit unbeschränkte Nach-
schusspflicht. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die Genossenschafter durch Anschlag am
Hüttenlokal oder Zirkular. Die Verwaltung besteht aus 5 Mitgliedern.
Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet je mit dem Aktuar oder
Kassier. Präsident ist Otto Schaufelberger (bisher); Vizepräsident: Adolf
Brunner, von Hinwil, in Girenbad, Gemeinde Hinwil (neu); Aktuar: Hans
Honegger (bisher); Kassier: Adolf Jucker, von Hinwil, in Girenbad,
Gemeinde Hinwil (neu).

12. März. Swlssborlng, Schweizerische Tiefbohr-.und Bodenforschungs-
A.-G. (Swlssborlng, Socl6t6 sulsse de Sondages et Prospectlon S.A.) (Swlssborlng,

The Swiss Boring and Prospecting Co. Ltd.), in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 114 vom 16. Mai 1941, Seite 954). Der Vizepräsident des Verwaltungsrates

Gerold Schnitter, wohnhaft in Küsnaeht (Zürich), ist nun zugleich
Direktor. Er führt an Stelle der Kollektivunterschrift nunmehr
Einzelunterschrift.

12. März. A.-G. für Kunstwerte In Liquidation, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 307 vom 29. Dezember 1939, Seite 2579). Ueber diese Gesellschaft ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
16. Februar 1942 der Konkurs eröffnet worden. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

Weine, Spirituosen usw.—12. März. Inhaber der Firma Ed.
Rebsamen, in Zürich, ist Edwin Rebsamen-Graf, von Stäfa, in Zürich 2, mit
seiner Ehefrau Frieda geb. Graf in Gütertrennung lebend. Wein- und
Spirituosenhandlung, Bier- und Mineralwasserdepot. Widmerstrasse 20.

Chemische Produkte, LebensmitteL — 12. März. Inhaber der
Firma Christian Safler, in Thalwil, ist Christian Safier, von Avers (Grau->

bünden), in ThalwiL Handel In chemischen Produkten und Lebensmitteln.
Alte Landstrasse 180.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

1942. 11. März. Die Käsereigenossenschaft Melklrch, mit Sitz in
Meikireh (SHAB. Nr. 227 vom 28. September 1932, Seite 2296), hat am
22. November 1940 neue Statuten angenommen. Die Genossenschaft
bezweckt die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch. Sie gibt
Anteilscheine von nominell Fr. 200 heraus. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Mitteilungen erfolgen
durch Umbieten, Anschlag in der Käserei oder durch einfache Postsendungen,

die Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Aus dem Vorstand sind ausgeschieden der Präsident Gottfried Rentsch
und der Vizepräsident-Kassier Hans Stehler, deren Unterschriften
erloschen sind. Neu wurden gewählt als Präsident Fritz Moser, von Arni bei
Biglen, in Meikireh, und als Vizepräsident-Kassier Hermann Walther, von
Wohlen bei Bern, in Grächwil. Präsident, Vizepräsident und Sekretär
zeichnen je zu zweien kollektiv.

11. März. Landwirtschaftliche Genossenschaft Kallnach, mit Sitz in
Kallnach (SHAB. Nr. 96 vom 26. April 1939, Seite 871). Aus dem
Vorstande sind ausgeschieden der Präsident Hans Marti-Tiisclier und der
Vizepräsident-Kassier Albert Hurni, deren Unterschriften erloschen sind.
Neu wurden gewählt als Präsident der bisherige Beisitzer Jakob Mori-
Hurni; als Vizepräsident der bisherige Beisitzer Ernst Köhli-Brauen,
beide von Kallnach; als Sekretär-Kassier der bisherige Sekretär Gottfried
Sahli, von Wohlen bei Bern, alle in Kallnach. Präsident oder Vizepräsident

zeichnen mit dem Sekretär kollektiv zu zweien.

Bureau Aarwangen
Gewebe aus Leinen, Wolle usw. — 12. März. Kommanditgesellschaft

G.W. Egger & Co., Handel ?n gros in Geweben aus Leinen,
Wolle und Baumwolle, Fabrikation von Industrie- und Sporthandschuhen
(SHAB. Nr. 120 vom 24. Mai 1941, Seite 1060). Die Prokura des Otto
Egger ist erloschen.

Bureau Bern
Wirtschaftlicher Nachrichtendienst. — 6. März. Unter

der Firma Atlas-Service Fischer & Lüdl, in Bern, sind Marcel Georg
Fischer, von und in Basel, und Rudolf Lüdi, von Heimiswil, in Bern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am l.März 1942 ihren Anfang
nahm. Beschaffung und Herausgabe von Nachrichten, insbesondere
auf wirtschaftlichem Gebiet. Monbijoustrasse 16.

Rechtsschutzverträge. — 11. März. S. Chavannes P.A.C., in
Bern. Inhaber dieser Firma ist Sigismund Andrö Chavannes, von Pruntrut,
in Bern. Liquidator der Rechtsschutzabonnementsverträge P.A.C. Hallerstrasse

55.
Chemisch-technische Produkte. — 11. März. W.Barth, in

Bern. Inhaber dieser Firma ist Walter Barth, von Seedorf (Bern), ia
Bern. Vertrieb von chemisch-technischen Produkten. Lorrainestrasse 59.

Finanzierungen. — 12. März. Grakama A.G., Durchführung von
Finanzierungen usw., mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 302 vom 24. Dezember
1936, Seite 3024). Die Gesellschaft, welche faktisch aufgelöst und liquidiert
ist, wird in Anwendung von Art. 31 der Handelsregisterverordnung
und gestützt auf Regierungsratsbeschluss vom 13. Februar 1942 im
Handelsregister gelöscht.

Elektrische Spezialapparate.—12. März. A. Scheldegger & Cle.,
elektrische Spezialapparate en gros, Kommanditgesellschaft, mit Sitz in
Bern (SHAB. Nr. 299 vom 22. Dezember 1930, Seite 2606). Henri Scheid-

egger, jun., ist als Kommanditär ausgeschieden und seine Kommandite
von Fr. 1000 ist erloschen. An seiner Stelle ist dessen Schwester Madeleine
Scheidegger, von Wyssachen, in Bern, mit einer Kommandite von Franken
1000 in bar eingetreten. Die Gesellschaft verzeigt als neues Domizil:
Effingerstrasse 35.

12. März. Schweiz. Strohhandelsgesellschaft (Compagnle Sulsse de

Pallles et Fourrages), Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 298

vom 19. Dezember 1941, Seite 2593). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 23. Februar 1942 wurde als weiteres Verwaltungsratsmitglied,

ohne Zeichnungsberechtigung, gewählt Dr. jur. Bernard Georges
Roger Schatz, von Genf, in Luzern. Das Mitglied Erika Katharina Schatz
wohnt nunmehr in Luzern.

Bureau Biel
Kunstschlosserei. — 10. März. F. & C. Marazzl, Kunstschlosserei

und Fabrikation von Spezialtüren für Garagen, Kollektivgesellschaft, in
Biel (SHAB. Nr. 278 vom 26. November 1936, Seite 2778). Die Gesellschaft

hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und Passiven sind
übergegangen an die Einzelfirma « Chs. Merazzi », in Biel,

Kunstschlosserei. —10. März. Inhaber der Einzelfirma Chs. Merazzi
in Biel, ist Charles Merazzi, italienischer Staatsangehöriger, in Biel.
Kunstschlosserei und Fabrikation von Spezialtüren für Garagen. Ernst
Schülerstrasse 41.

Bureau Erlach
12. März. Aus dem Vorstand der Landwirtschaftlichen Genossenschaft

Treiten, mit Sitz in Treiten (SHAB. Nr. 298 vom 20. Dezember 1932,
Seite 2970), sind der Vizepräsident Hermann Nikiaus sowie der Sekretär
Ernst Baumberger ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen.
An ihrer Stelle wurden neu in den Vorstand gewählt: als Vizepräsident
Walter Aebersold-Weber, von Kirchdorf; als Sekretär Hermann Jampen-
Schumacher, von Müntschemier, beide in Treiten. Präsident, Vizepräsident
und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Sägerei, Holzhandel. — 11. März. Ihhaber der Einzelfirma

Aug. Faesl, mit Sitz in Kröschenbrunnen, Gemeinde Trub, ist August
Faesi-Meier, des Konrad, von Zürich, in Kröschenbrunnen, Gemeinde Trub.
Sägerei und Holzhandlung.

Bureau de Moutier
Confection. — 12 mars. Le chef de la raison individuelle Paqla

Kohler, ä Moutier, est Paula Kohler, n6e Mischler, Spouse autoris6«
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de Werner, origins ire de Lüsslingen (Soleure), ä Moutier, domicilii ä

Soleure. Magasins de confection. Rue de la Gare.

Bureau de Porrenlruy
Patisserie, eonfiserie. — 12 mars. Otto Schumacher, patisserie,

confiserie, depöt de chocolats de Villars, avee siege social ä Porrentruy
(FOSC. du 22 fövrier 1929, n° 44, page 373). Le titulaire Otto Schumacher
et son epouse Catherine nee Hofmann ont, par eontrat de mariage du
20 f6vrier 1942, inscrit au Registre des regimes matrimoniaux le 10 mars
1942, ad.optd le regime de la separation de biens.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Malergeschäft. — 1942. 11. März. Oscar Arnold, Malergeschäft, in
Esehenbach (SHAB. Nr. 18 vom 23. Januar 1926, Seite 126). Die Firma
wird infolge NichtVorliegens der Eintragungspflicht auf Begehren des
Inhabers' im Handelsregister gelöscht.

Papeterie, Buchhandlung. —11. März. Imhof-Küng, Papeterie
und Buchhandlung, in Willisau-Stadt (SHAB. Nr. 234 vom 7. Oktober
1935, Seite 2187). Die Firma wird infolge Reduktion des Geschäfts und
NichtVorliegens der Eintragspflicht auf Begehren des Inhabers im
Handelsregister gelöscht.

Chemische Produkte. —11. März. Johann Baumli, Fabrikation
chemischer Produkte, in Sursee (SHAB. Nr. 218 vom 18. September 1926,
Seite 1661). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Metzgerei. — 11. März. Gabriel Marty, Metzgerei, in Ebikon
(SHAB. Nr. 147 vom 26. Juni 1936, Seite 1558). Die Firma ist infolge
Ablebens des Inhahers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die neue Firma « E. Brunner-Marty », in Ehikon.

Metzgerei. — 11. März. E. Brunner-Marty, in Ebikon. Inhaber
der Firma ist Emil Brunner, von Aescli (Luzern), in Ebikon, welcher Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma « Gabriel Marty » auf den 1. März 1942
übernommen hat. An die Ehefrau Marie Brunner venv. Marty, von Aesch,
in Ebikon, ist Einzelprokura erteilt. Metzgerei und Wursterei.

12. März. Mosterei und Spirituosen A.G. Sursee, Aktiengesellschaft mit
Sitz in Sursee (SHAB. Nr. 226 vom 28. September 1937, Seite 2194). Der
Verwaltungsrat Jakob Ottiger ist wohnhaft in Luzern.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (dislncl de la Grui/ere)

1942. 12 mars. Brodard & Cie, Nouveautis et ameublemeuts, societe
en nom eollectif ayant son siege ä Bulle (FOSC. du 16 decembre 1937,
n° 294, page 2767). Charles Brodard, dont la signature est radiee, ne fait
plus partie de la sociötö. II est remplace par Albert Brodard, originaire
de La Roche, domicilii ä Bulle, lequel engage la societe par sa signature
individuelle.

Bureau de Fribourg
12 mars. Soci£t£ de lalterle ou de fromagerle de Grenllles, soeietg

cooperative, dont le siege est ä Grenilles (FOSC. du 25 mars 1937,
n° 70, page 711). Georges Rolle a cessd d'etre president de la commission.
Sa signature est steinte. A ötö ölu ä sa place comme president, Vincent]
Rolle, feu Jean-Joseph, de et ä Grenilles. Oscar Clement (ddjä inscrit
comme secretaire) est devenu, en outre, membre de la commission. La
societe est engagee par la signature collective du president et du secretaire.

Solothnrn — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

1942. 12. März. Die Käserelgeseüschaft Günsberg, mit Sitz in Güns-
berg (SHAB. Nr. 31 vom 9. Februar 1942, Seite 299), hat in ihrer
Generalversammlung vom 12. November 1940 die Statuten revidiert und den
Vorschriften des neuen Reehts angepasst. Die puhlizierten Tatsachen sind
dadurch wie folgt geändert worden: Die Genossenschaft bezweckt die
Wahrung und Förderung der Interessen ihrer Mitglieder dureh bestmögliche
Venvertung der Milch. Die gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führt der
Präsident, der Vizepräsident, mit dem Aktuar oder Kassier je zu zweien
kollektiv. Als Kassier wurde gewählt Theodor Müller, von und in Günsberg.
Die übrigen publikationspflichtigen Tatsachen haben keine Veränderung
erfahren.

Bureau Stadt Solothurn
11. März. Solothurner Tagblatt A.G., in Solothurn (SHAB.

Nr. 77 vom 2. April 1935, Seite 852). Die Prokura von Leo Adam ist
erloschen. An Werner Ellenberger, von Biglen (Bern), in Solothurn, und
Albert Berchtold, von und in Selzach, wird Kollektivprokura erteilt. Die
Genannten zeiehnen unter sich oder mit einem der übrigen Zeiehnungs-
bcrcchtigten kollektiv zu zweien.

11. März. Unter dem Namen Personalfürsorgestlftung F. Bläsl & Co.

wurde durch öffentliche Urkunde vom 3. März 1942 mit Sitz in Solothurn
im Sinne von Art. 80 ff. ZGB. eine Stiftung errichtet. Ihr Zweck ist,
allgemein die Fürsorge der im Dienste der Stifterfirma Kommanditgesellschaft

«F. Bläsi & Co.», in Solothurn, stehenden Angestellten und Arbeiter
beiderlei Geschlechts, insbesonders die Förderung der Alters- und
Hinterbliebenenfürsorge. Einziges Organ der Stiftung ist der aus 2—5 Mitgliedern
bestehende Stiftungsrat, wovon 1 Mitglied der Stifterfirma und 1 Mitglied
der Angestellten- oder Arbeiterschaft angehören muss. Der Stiftungsrat
vertritt die Stiftung dureh Kollektivunterschrift des Präsidenten mit einem
andern Mitglied des Stiftungsrates. Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrate

an als Präsident Franz Bläsi, von und in Solothurn, und als Aktuar
Adolf Roth, von und in Riedholz. Die Stiftung hat ihr Geschäftslokal im
Bureau der Firma «F. Bläsi & Co. », Dammstrasse 21.

Metzgerei. —12. März. Inhaber'der Einzelfirma E.Welbel-Rlckart,
in Solothurn, ist Edwin Weibel-Rickart, Leonz sei., von Bettwil
(Aargau), in Solothurn. Metzgerei und Wursterei. Wengistrasse 17.

Basel-Stadt — Bflle-Ville — Basilea-Cittä
Gartenbauartikel usw. — 1942. 9. März. Die bisher im Handelsregister

des Kantons Zürieh eingetragene Einzelfirma Heinrich Orell, in
Adliswil, Inhaber Heinrieh Orell-Sehild, von Rüschlikon, nun in Basel,
hat ihren Sitz nach Basel verlegt. Import und Handel in Gartenbauartikeln,

Blumenzwiebeln, Jungpflanzen, Torf und Düngmitteln,
Clarastrasse 37.

9. März. Unter dem Namen Stiftung der Firma J. Flammer A.G.
besteht auf Grund der Urkunde vom 28. Februar 1942 eine Stiftung
mit Sitz in Basel zur Fürsorge für Angestellte und Arbeiter der Stifterfirma

und ihre Angehörigen, insbesondere zum Schutz gegen die wirtschaftlichen

Folgen von Alter, Invalidität und Ableben. Organ der Stiftung ist
der Stiftungsrat aus 1—3 Mitgliedern. Mitglieder sind Jakob Flammer-
Guggenbühler, Präsident, und Irmgard Flammer-Guggenbühler, beide
von und in Basel. Sie führen Einzeluntersehrift. Geschäftsdomizil:
Feldbergstrasse 138.

9. März. Die Textll-Holdlng G.m.b.H., in Basel (SHAB. 1942 I,
Nr. 18, Seite 187/8), hat in ihrer Mitgliederversammlung vom 6. März 1942
ihre Statuten teilweise revidiert. Dr. Johannes Hohl hat von seinem
Stammanteil von Fr. 19 000 einen Teilbetrag von Fr. 14 000 an den
Gesellschafter Hermann Rippmann abgetreten, dessen Stammanteil nunmehr
Fr. 15 000 beträgt: die ührigen Fr. 5000 seines Stammanteils hat Dr. Hohl
an Dr. Emil Schucany, von Fetan, in Küsnacht (Zürieh), abgetreten, der
nun Gesellschafter mit einem Stammanteil von Fr. 5000 geworden ist.

9. März. Die Wohngenossenschaft Morgartenrlng Basel, in Basel
(SHAB. 1941 I, Nr. 122, Seite 1023), hat in der Generalversammlung vom
2. Dezemher 1941 die Statuten revidiert. Die Firma lautet nunmehr
Wohngenossenschaft Morgartenring. Die öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Weitere Aenderungen
berühren die publizierten Tatsachen nicht. Das Verwaltungsratsmitglied
Paul Urich-Hafner führt als Sekretär die Unterschrift zu zweien mit dem
Präsidenten oder dem Kassier.

9. März. Unter dem Namen Wohlfahrtsstiftung Gebr. Levaillant besteht
auf Grund der Stiftungsurkunde vom 5. März 1912 mit Sitz in Basel eine
Stiftung zur Gewährung von Zuwendungen an Angestellte der Firma
« Schweizerische Werkzeug-Industriegesellschaft Gebr. Levaillant», sowie
an Angehörige oder Hinterbliebene dieser Angestellten, falls diese ohne
Verschulden in Not geraten oder nach längerer Tätigkeit in der Firma
erkranken. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Lucien
Levaillant-Bloch, als Präsident, und Jacques Levaillant-Goetschel, beide
von und in Basel. Sie führen Einzelunterschrift. Domizil: Viadukt-
strassc 12.

9. März. Bei der Eduard Wölfflln-Thesaurus-Stlftung, in Basel
(SHAB. 1936 I, Nr. 53, Seite 539), sind die Bestimmungen der Stiftungsurkunde

mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde am 6. März 1942 ergänzt
worden. Die puhlizierten Tatsachen werden hievon nicht berührt.

Handelsgeschäfte usw. — 10. März. Die Kollektivgesellschaft
Walter Weiss & Co., in Basel (SHAB. 1941 II, Nr. 268, Seite 2291),
Handelsgeschäfte usw., hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Einzelfirma « Walter Weiss », in Basel.

Handelsgeschäfte. — 10. März. Inhaher der Einzelfirma Walter
Weiss, in Basel, ist Walter Weiss, von Frenkendorf, in Birsfelden. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erlosehenen Kollektivgesellschaft

« Walter Weiss & Co. », in Basel. Handelsgeschäfte, Import und
Export von Waren aller Art. Freie Strasse 6.

Pharmazeutische Rohstoffe usw. — 10. März. Inhaber der
Einzelfirma Werner Traber, Cospharma, in Basel, ist Werner Traber, von
und in Basel. Handel in pharmazeutischen und kosmetischen Rohstoffen
und Fertigfabrikaten. Importagenturen, technischer Betrieb für Reinigung
von Medizin- und Parfümflaschen. Blauenstrasse 26.

Wirtschaft. — 10. März. Die Einzelfirma Josef Lembl£, in Basel
(SHAB. 1924 I, Nr. 111, Seite 805), Wirtschaftsbetrieb, ist infolge
Verzichtes auf den Eintrag im Handelsregister erloschen.

Milch hand lung usw. - 10. März. Inhaber der Einzelfirma H. Dunkel, in
Basel, ist Hans Dunkel-Schlosser, von und in Basel. Handel in Milch,
Butter, Rahm und Lebensmitteln. Birsstrasse 56.

11. März. In die Verwaltung der Genossensehaft Baugesellschaft
Riehenring, in Basel (SHAB. 1938 II, Nr. 170, Seite 1661), wurde als
weiteres Mitglied gewählt Dr. Walter Tamm-Socin, von Basel, in Riehen.
Er zeiehnet zu zweien mit den Vorstandsmitgliedern Bernhard Terner
und Witwe Anna Bircher.

Milchhandel. — 11. März. Inhaber der Einzelfirma H. Dietrich, in
Basel, ist Hermann Dietrich-Brogle, von Rüti (Zürich), in Basel. Handel
in Milch und Butter. Wasgenring 45.

Milchhandel. — 11. März. Inhaber der Einzelfirma K. Baur, in
Basel, ist Karl Baur, von Höfen (Bern), in Basel, mit seiner Ehefrau
Berta Margerita geb. Gyseler in Gütertrennung lebend. Handel in Milch,
Butter und Spezereien. Mülhauserstrasse 100.

Milchhandel. — 11. März. Inhaber der Einzelfirma 0. Härrl, in
Basel, ist Oskar Härri-Grütter, von Birrwil (Aargau), in Basel. Handel
in Milch und Butter. Immengasse 20.

Eisenhandel usw. — 11. März. Die Ferro A.G., in Basel (SHAB.
1939 II, Nr.-157, Seite 1436), Handel mit Eisen usw., hat sieh dureh Be-
sehluss der Generalversammlung vom 14. Januar 1942 aufgelöst und ist
nach durchgeführter Liquidation erlosehen.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1942. 10. März. Die Verzinkerei Pratteln A.G. vorm. H. Keller & Cie.

(Zlnguerle Pratteln S.A. cl-devant H. Keller & Cie), in Pratteln (SHAB.
Nr. 78 vom 4. April 1940, Seite 620), hat in ihrer Generalversammlung vom
26. Februar 1942 ihre Statuten revidiert und den Vorschriften des neuen
Rechts angepasst. Die Firma wird abgeändert in Verzinkerei Pratteln A.G.
(Zlnguerle Pratteln S.A.). Das Aktienkapital von Fr. 400 000 ist voll
einbezahlt. Die übrigen Aenderungen betreffen die puhlizierten Tatsachen
nicht.

12. März. Die Pik-Konserven A.G. (Conserves de Champignons S.A.),
Verarbeitung und Konservierung von Pilzen aller Art sowie Handel mit
diesen Artikeln, in Liestal (SHAB. Nr. 52 vom 4. März 1935, Seite 562),
hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 23. Februar 1942
ihre Statuten revidiert und den Sitz nach Pratteln verlegt. Aus dem
Verwaltungsrat ist Dr. Mareus Cohn, Präsident, ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erloschen. Das bisherige Verwaltungsratsmitglied Joseph
Stofer-Sehmitzer führt nunmehjr Einzelunterschrift. An Albert Stofer,
von Malters (Luzern), in Basel, und Peter Stofer-Brugger, von Malters
(Luzern), in Pratteln, wird Kollektivprokura erteilt. Das Aktienkapital
von Fr. 5000 ist voll einbezahlt. Geschäftslokal: Gempenstrasse 8.
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Hoch- und Tiefbau.—12. März. Inhaber der Firma Axel Jeppesen,
in Reinach, ist Josef Jakob genannt Axel Jeppesen-Gessler, von und in
Reinach (Baselland). Hoch- und Tiefbau. Brunngasse 16.

12. März. In der' Aktiengesellschaft unter der Fifma Säurefabrik
Schweizerhall (Manufacture d'Acldes Schwelzerhaii), in Schweizerhalle,
Gemeinde Pratteln (SHAB. Nr. 163 vom 15. Juli 1941, Seite 1375), ist
Peter Burri, von Basel, in Pratteln, zum Prokuristen ernannt worden;
demselben wird Kollektivprokura mit einem der bisherigen Zeichnungsberech-
tiglen erteilt.

- Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1942. 10. März. Paui Mühlegg, Gummistrick- & Wirkwarenfabrik, in

Schaffhausen (SHAB. Nr. 100 vom 1-. Mai 1934, Seite 1148). Die
Prokura von Helena Mühlegg-Loppacher ist erloschen.

St. Gailen — St-Gali — San Gaiio
1942. 3. März. Auf Grund der Statuten vom 4./23. Februar 1942

^besteht unter der Firma Genossenschaft für Schädlingsbekämpfung Widnau
eine Genossenschaft mit Sitz in Widnau. Diese bezweckt die Förderung
der wirtschaftjichen Interessen der Mitglieder durch Anschaffung, Unterhalt

und Betrieb einer Motorspritze zur Bekämpfung der Schädlinge im
Obst-, Kartoffel- und Gemüsebau. Jeder Genossenschafter hat mindesten?
einen Anteilschein im Nominalbetrage von Fr. 100 zu übernehmen. Rür
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich deren Verr
mögen. Die Mitteilungen erfolgen schriftlich, die Bekanntmachungen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltung gehören gegenwärtig
an: Klemens Fehr, Präsident; Wilhelm Koppel, Vizepräsident-Kassier, und
August Schawalder, Aktuar; alle drei von und in Widnau. Präsident,
Vizepräsident-Kassier und Aktuar zeichnen kollektiv zu zweien. Geschäftslokal:

beim Präsidenten, Sonnenstrasse.
10. März. Unter der" Firma Anbaugenossenschaft Garns besteht

auf Grund der Statuten vom 12. Februar 1942 mit Sitz in Garns eine
Genossenschaft. Diese bezweckt die Förderung der landwirtschaftlichen

Produktion und des Ackerbaues im allgemeinen und diejenige der
wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder im besonderen durch Anschaffung

von landwirtschaftlichen Geräten und Maschinen, eventuell auch durch
gemeinsamen Anbau von Getreide und Feldfrüchten. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Unterschrift führt der Präsident oder sein Stellvertreter kollektiv mit dem
Aktuar. Gegenwärtig gehören der Kommission an: Xaver Hardegger,
von Garns, Präsident; Mathäus Vetsch, von Grabs, Aktuar, und Josef
Schob, von Garns; alle in Gams. Geschäftslokal: beim Präsidenten, '

«Zum Kreuz», Garns.

Textilprodukte. — 10. März. Adolph Hahn & Co., Kommandit-•
gesellschaft, Fabrikation und Handel in Textilprodukten, in St.Gallen'
(SHAB. Nr. 94 vom 23. April 1936, Seite 982). Die Prokura des Johannes
Künzler ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien wurde neu erteilt an
Dr.Werner Jacob, von St.Gallen und Trogen (Appenzell A.-Rh.), in j

St.Gallen.
10. März. :FELD MÜHLE A.G. (FELDMÜHLE S.A.), Aktiengesellschaft

mit Sitz in Rorschach (SHAB. Nr. 272 vom 19. November 1941, Seite
2324). Die bisherigen Prokuristen Adolf Hess und Johann Gustav Baptist!.
Schlumberger' wurden zu Vizedirektoren mit Kollektivunterschnft zu i

zweien gewählt; deren bisherige Prokuren sind erloschen. 'Kollektivprokura

zu zweien wurde neu erteilt an Karl Kreis, von Ermatingen (Thur-
gau), in Rorschach. Die Prokura des Fritz Baumann ist erloschen.!

10. März. Schirmfabrik Aktiengesellschaft, vormais Hürlimann & Co. j

St.Gallen (Fabrique de parapiules, Sociätä Anonyme, cl-devant Hürlimann
& Co. St-Gali), Aktiengesellschaft mit Sitz in St.Gallen (SHAB. Nr. 111 :

vom 15. Mai 1940, Seite 912). Walter Grimm, Präsident, ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde in den Verwaltungsrat und als dessen Präsident mit Einzelunterschrift

gewählt August Giger, von und in St.Gallen.
10. März. Unterstützungskasse für Angestelite und Arbeiter der Schlrm-

fabrlk Aktiengesellschaft, vormals Hürlimann & Co., St.Gallen, Stiftung
mit Sitz in St.Gallen (SHAB. Nr. 113 vom 15. Mai 1941, Seite 946).
Der Präsident Walter Grimm ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den. Stiftungsrat und als ;

dessen Präsident mit Einzelunterschrift gewählt August Giger, von und.
In St.Gallen. f ••••••:

'•

10. März. Müchproduzenten-Genossenschaft Sax, Genossenschaft mit'
Sitz in Sax, Gemeinde Sennwald' (SHAB. Nr. 58 vom 9. März 1940,
Seite 461). Die bisherigen Vorstandsmitglieder Johann Trnner, Präsident;.
Otto Bösch, Vizepräsident, und Andreas Tinner, Aktuar, sind aus dem
Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu würden
in den Vorstand gewählt: Christian Aggejer, von Mels, Präsident; Friedrich •

Heeb. von Sennwald-Sax, Aktuar, und Ulrich Kammerer, von Sennwald-
Sax, Vizepräsident und Kassier; alle in der Gemeinde Sennwald wohnhaft.
Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem Aktuar.

10. März. Vlehzuchtgenossenschaft'Mois, Genossenschaft mit Sitz in
Mols, Gemeinde Quarten (SHAB. Nr. 287 vom 21. Dezember 1922,
Seite 2325). Die bisherigen Vorstandsmitglieder Anton Stoffel, Präsident,
und Alois .Romer, Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt:
Werner Manhart, von Mols, Gemeinde Quarten, Präsident, und Josef
Riederer, von Pfäfers, Aktuar; beide in Mols, Gemeinde Quarten. Präsident

und Aktuar zeichnen kollektiv.

Genf — Genäve — Ginevra

Epicerie, mercerie, etc. — 1942. 10 mars. G. Baltzinger, au
Petit-Lancy, commune de Lancy, öpicerie, primeurs, vins, liqueurs, etc.
(FOSC. du 29 avril 1918, page 694). La raison est radiäe ensuite
dissociation du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la societe en nom
collectif « G. Baltzinger et fils», au Petit-Lancy, commune de Lancy,
ci-aprös inscritc.

G. Baltzinger et fils, au Petit-Lancy, commune de Lancy. Charles-
Gustave Baltzinger et son fils Gustave-Renä Baltzinger, tous deux de

Veyrier, domiciliäs au Petit-Lancy, commune de Lancy, ont constituä
sous cette raison sociale une society en nom collectif qui a commence,
le 1er mars 1942, et qui a repris, dös cette date, la suite des affaires ainsi
que l'actif et le passif de la maison « G. Baltzinger», au Petit-Lancy,

commune de Lancy, ci-dessus radiäe. Commerce d'äpicerie, mcrccrie,
beutre et fromages, articles pour fumeurs et papetcrie. Avenue des
Ormeaux A.

Rureau .d'engagements d'artistes, etc. —10 mars. Georges
Roy «Cythea», ä Genäve. Le chef de la maison est Georgcs-Rcnö Roy,
de Premier (Vaud), ä Genäve. Bureau d'engagemcnts d'artistes pour
films cinämatographiques, ätablissements de spectacles et concerts, cn
Suisse et ä l'ätranger, et organisation de spectacles et concerts. Rue du
March6 20.

Diamants et pierres fines, etc. — 10 mars. Salomon Kagann,
ä Genäve, commerce de diamants et pierres fines naturelles et synthä-
tiques (FOSC. du 18 fävrier 1942, page 376). Local: Avenue William-
Favre 24.

Ebänisterie, etc. — 10 mars. Eilse Laporte, ä Väsenaz, commune
de Collonge-Bellerive. Le chef de la maison est Elise-Berthe Laporte,
nee Burnier, de Choulex, äVäscnaz, commune de Collonge-Bellerive, söparöe
de biens de Georges-Henri Laporte et autorisäe par ce dernier. Atelier
d'äbänisterie, fabrication, reparation et exploitation de jeux automa-
tiques. Route de Corsier.

10 mars. « Helvetia » Schweiz. Unfall- und HaftpfHcht-VersIcherungs-
anstalt («Helvetia» Sociätä Suisse d'assurances contre ies Accidents et ia
Responsabiiltä civile) (« Helvetia» Societä svizzera di assicurazione contra
gl'lnfortunl e.la responsabiiltä civile), avec siege principal ä Zurich et una
succursale ä Genäve, societe cooperative (FOSC. du 16 juillet 1.940,

page 1279). Cette sociätä a, dans son asscmbläe generale du 13 döcenibre
1941, adopte de nouveaux Statuts adaptös ä la legislation nouvelle. Les
faits antärieurement publies sont modifies sur les points suivants: La
raison, en langues fran?aise et italienne, de la soci6tä comme de la
succursale sera orthographiee, doränavant, de lamaniöre suivante: «Helvetia»
Sociätä Suisse d'Assurances contre les Accidents et la Responsable Civile
et «Helvetia» Societä Svizzera di Assicurazione contro gil Infortunl e ia
Responsabiiltä Civile. La societe a pour but de faire des operations d'as-
surance contre les accidents, la responsabiiltä civile et autres risques, ä

l'exception de l'assurance sur la vie. Elle peut aussi prendre des
participations dans d'autres entreprises d'assurance. Le Dr Jean Cagianut, vice-
präsident du conseil d'administration, däcädä, est radiä et ses pouvoirs
sont eteints.

Ferblanterie, plomberie, etc.—10 mars. E. Bertrand et H.Vai-
ieiian en liquidation, ä Geneve, entreprise de ferblanterie, plomberie,
appareillage et installations sanitaires, societe en nom collectif (FOSC.
du 6 juillet 1940, page 1224). La liquidation de la societe etant terminee,
la raison sociale est radiee.

10 mars. Sociätä Immobillere Navigation-Gevray, & Genäve, societe

anonyme (FOSC. du 12 däcembre 1932, page 2901). Jacques Bötschi, de
Schönholzerswilen (Thurgovie), ä Cologny, a etc nommä unique administrates,

avec signature sociale, en remplacement d'Emile Guggenheim, däcede,
lcquel est radiö et dont les pouvoirs sont eteints.

Toutes machines et appareils, etc.—10 mars. Sociätä anonyme
des Ateliers de Sächeron, ä Söcheron, commune de Genäve (FOSC.
du 10 novembre 1939, pdge?2280). Maurice" Payot, de Corcelles (Vaud),
& Genäve, a öte nommä fonae.de pouvoir. 'II engage la societe en signant
collectivement avec un membre du bureau du conseil d'administration
ou le directeur.

10 mars. Caisse d'Invalidity du personnel de la Maison L.Glvaudan et
C°. Societe Anonyme «C.LL.G.», ä Vernier. Sous cette denomination,
il s'est constitue une societe cooperative conformäment au titre 29
du CO. Ses Statuts portent la date du 6 mars 1942. Elle a pour but d'ac-
corder des prestations en espäces ä ses membres atteints d'invalidite tem-
poraire ou permanente, ainsi qu'ä ceux dont l'incapacitä de travail devient
notoire. Toute responsabilite personnelle des associes est exclue. Les
publications de la societe sont faites dans la Feiiille d'Avis officielle du
Canton de Geneve, sous reserve de celles qui doivent egalement etre faites
dans la Feuille officielle Suisse du commerce. La convocation ä l'assembiee
generale se fait par un affichage approprie dans les locaux de la maison
«L.Givaudan et ,C°. Societä Anonyme». .Le bureau de l'administration
est compose de Francois. Gjromipi, president, dq.Carouge, ä Geneve;,Ma reel
Droz, vice-president, duLocle et La Chaux-de-Fonds (NeuchAtel), ä Geneve;
Ernest Pachon, secretaire, de nationalite francaise, ä Genäve, et Maurice
Opjirecht, träsorier, de Genäve, & Vernier, lesquels signent collectivement
ä deux. • Adresse de lä societe: Vernier (L.Givaudan et C0.-Sociätä Anonyme).

fife Int flu D* Boraton

SnoniUbti jmnigil MtBüKtüßllf—öffltie federate delta propifetä tnfetleftaate

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 101570. Hinterlegungsdatum: 11. Februar 1942, 18y2 Uhr.
Chemische Fabrik Pilot A.-G., Steinentorstrasse 23, Basel (Schweiz).
Handelsmarke. •

Arzneimittel, .und Verbandstoffe für .Menschen und. Tiere, Drogen, .Tier¬
und Pflanzenvertilgungsmittel, Konservierungsmittel, Desinfektionsmittel.
Chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke sowie für
industrielle und wissenschaftliche Zwecke. Firnisse, Lacke, Harze,
Klebstoffe, Wichse, Bohnermasse und dergleichen. Gummi-, Kautschuk-
und Guttaperchawaren, auch Rohstoffe. Instrumente und Apparate:
a) ärztliche und zahnärztliche Apparate, pharmazeutische, orthopädische,
gymnastische Bandagen, Desinfektionsapparate und dergleichen; b)
physikalische und chemische, optische, photographische Apparate und
dergleichen. Diätetische Mittel. Papier, Pappe, Karton, Papier- und
Pappwaren, Roh- und Halbstoffe zur Papierfabrikation. Kosmetische Mittel,
Seifen-, Putz- und Poliermittel, Rostschützmittel, Waschmittel, Par-

fümerien und Toilettenraittel, ätherische Oele, Bleichmittel.

ANSAPLASTE
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Nr. 101571. Hinterlegungsdatum: 13. Januar 1942, 20 Uhr.
Emil Strebet, Hermin-Produkte, Bärenfelserstrasse 15, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Waschmittel, Reinigungspasta, Seifenpro#ukte und flüssige Reinigungs¬
mittel.

Nr. 101572. Hinterlegungsdatum: 27. November 1941, 18 Uhr.
Werner Witzig, Gold- und Silberschmied, Peterhofstatt 4, Zürich 1

(Schweiz). — Fabrikmarke.

Bijouterie, Korpusarbeiten, Bestecke.

Nr. 101573. Hinterlegungsdatum: 13. Dezember 1941, 12 Uhr.
Hans Edelmann, Uli-Rotachstrasse 13, St.Gallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Drucksachen für Buchhaltung.

Nr. 101574. Hinterlegungsdatum: 4. Februar 1942, 15 Uhr.
Walter Dreyer-Gass, MoryStrasse 56, Riehen bei Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Vegetabiles Futtermittel, für Hühner, Enten, Junggeflügel, Kücken,
Kaninchen, Ziegen, Schafe, Schweine, Ferkel,.Pferde, Rindvieh,..

Nr. 101575. Hinterlegungsdatum: 26. Dezember 1941, 4 Uhr.
Jeker, HSfeli A Cle., Aktiengesellschaft, Baisthal (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fahrräder und Fahrradzubehörteile.

Nr. 101576. Hinterlegungsdatum: 26. Dezember 1941, 4 Uhr#.
Jeker, Häfeli & Cle., Aktiengesellschaft, Balsthal (Schweiz). >

Fabrik- und Handelsmarke.

Fahrräder und Fahrradzubehörteile.

N° 101577. Date de d£pöt: 27 döcembre 1941, 16 h«

T£l£phonie S.A., La Grotte 6, Lausanne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Appareils dlectriques en tous genres, tels que: appareils de täläphonie,
appareils de signalisation, appareils de radio, sonneries. Appareils möca«

niques, tels que: micrometres, calibres, transporteurs universels, traceura
paralleles, tables tournantes pour fraiseuses.

N° 101578. Date de depöt: 30 ddoembre 1941, 20 h<

Chocolat Stella S.A., Lugano (Suisse). — Marque de fabrique.

Chocolat prepare avec de la creme.

«t«N
ONVOM

V S vnsis 1V10D0MD

Nr. 101579. Hinterlegungsdatum: 13. Februar 1942, 21 Uhr.
Maschinenfabrik Ruegger & Co. A.-G. (Ateliers de constructions m£ca-
niques Ruegger & Co. S.A.)., Zwingerstrasse 1, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung mit erweiterter Warenangabe

der Marke Nr. 88721. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 13. Februar 1942 an.)

Elehtroflaschenzüge sowie Kleinhebezeuge und Handhebezeuge; Sicher«
* heitshängebahnen, Sicherheitshängekrane und Sicherheitsgreifer.

MARS

Nr. 101580. Hinterlegungsdatum: 20. Februar 1942, 11 Uhr.
Tabak- und Cigarren-Fabrlk Sitten A.G. vorm. Chs. Von der Miihll,
Sitten (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Zigarren.

ANCIENNE VERME DU VALAIS.
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Nr. 101581. Hinterlegungsdatum: 19. Februar 1942, 16 Uhr.
Depro A.G., Hochbergerstrasse 60, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Konditoreihilfsstoff.

PRALIPAN
Nr. 101582. Hinterlegungsdatum: 20. Februar 1942, 17% Uhr.

Aktiengesellschaft vormals Meyer-Waespl & Cle., Altstetterstrasse 102,
Zürich-Altstetten (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Wirk- und Strickwaren, Gewebe und Kleidungsstücke.

Flim - Flam
N° 101583. Date de ddpöt: 23 fdvrier 1942, 18 h.

Abraham, Brauchbar de Cle., Börsenstrasse 10, Zurich 1 (Suisse).
Marque de fabrique.

Tissus d'habillement et de lingerie.

drepe Timlette-
Nr. 101584. Hinterlegungsdatum: 24. Februar 1942, 19 Uhr.

Alberto Bonizzi, Schweizergasse 21, Zürich (Schweiz).
Handelsmarke.

Lebensmittel.

Nr. 101585. Hinterlegungsdatum: 25. Februar 1942, 20 Uhr.
Gottlieb Böslger, Gfltzkow, Kreis Greifswald in Pommern (Deutsches
Reich). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke
Nr. 50811. Sitz wie oben geändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 21. November 1941 an.)

Tierheilmittel.

99Böserin"
Nr. 101586. Hinterlegungsdatum: 26. Februar 1942, 18 Uhr.

Aspasla A.-G., Seifen- und Partümerietabrik, Rosenstrasse 9, Wlnterthur
(Schweiz). — Fabrikmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 50959.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 14. Dezember 1941 an.)

Haushaltungs- und Toiletteseifen, Waschmittel, Parfümerien jeder Art.

IVtfttlEKrABRKUK

Nr. 101587. Hinterlegungäidatum: 28. Februar 1942, 18 Uhr*
Aktiengesellschaft vormals B. Siegfried, Zofingen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Organisch gebundenes, JAi enthaltendes Schilddrüsenpräparat.

STRUJODIN
Nr. 101588. Hinterlegungsdatum: 2. März 1942, 18% Uhr.

Osram G.m.b.H., Kommanditgesellschaft, Berlin (Deutsches Reich).
Fabrik- und Handelsmarke..— (Erneuerung der Marke Nr. 51672.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 2. März 1942 an.)

Metallfadenglühlampen.

Nr. 101589. Hinterlegungsdatum: 3. März 1942, 9 Uhr«
Oscar Bucher, Geflügelfarm, Mels (St.Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Produkte (Geflügeltinktur).

Andere, durch Oesede oder Verordnung rur Veröffentlichung im SHAB. vorge
schrieben« Ansägen — Autre» avis, dornt la publication est preterite dans la

FOSC. par des lots ou ordonnance*

Bleiche- und Mangegenossenschaft, Langenthal

Umwandlung einer Genossenschaft In eine Handelsgesellschaft
gemäss Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Erste Veröffentlichung.
Die Bleiche- und Mangegenossenschaft mit Sitz in Langenthal ist in

Anwendung der Verordnung über die Umwandlung von Genossenschaften
in Aktiengesellschaften vom 29. Dezember 1939 in die Aktiengesellschaft
unter Firma Bleiche- und Mange A.-G., mit Sitz in Langenthal, umgewandelt
worden (SHAB. Nr. 58, Seite 574, vom 12. März 1942).

Gemäss Art. 7 der zitierten Verordnung werden die Gläubiger von
dieser Umwandlung in Kenntnis gesetzt und aufgefordert, ihre Ansprüche
innert Monatsfrist anzumelden. Die Schuld geht auf die neue Gesellschaft
Bleiche- und Mange A.-G. über, sofern nicht ausdrücklich Widerspruch er-
hoben wird. (AA. 533)

Langenthal, den 13. März 1942.

Bleiche- und Mangenossenschaft,
der Präsident: W. Brand; der Sekretär: W. Ernst.

Aktiengesellschaft vormals Baumann älter & Co., Zürich

Llquldatioos-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 11. März 1942 hat die

Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Ihre Gläubiger werden hiermit
gemäss den Bestimmungen des Obligationenrechts aufgefordert, ihre
Ansprüche innert Monatsfrist, von der dritten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, am bisherigen Sitze der Gesellschaft,
anzumelden. (AA. 62l)

Zürich, den 12. März 1942. Aktlengeseilschaft
(Bleicherweg 5) vormals Baumann älter & Co. In Liq.

Acüf
8oei6td ind£pendante de banque, Geneve

Bilan au 11 ddeembre 1941 Pasaif

Caisse, compte de virements et compte de cheques
postaux

Avoirs en banque ä vue
Avoirs en banque ä terme
Effets de change
Comptes courants däbiteurs en blanc
Comptes courants d6biteurs gagds
Titres et participations permanentes
Autres postes de l'actif

Cautions: Fr. 14 792.

Fr. Ct.

1 628 851 55
803 362 19

2 244 512 14
860 975 —

7463 94
105 751 84

2 916 40
452 072 97

6 105 906 03

Engagements en banque ä vue
Engagements en banque ä terme
Comptes de cheques et comptes creanciers ä vue
Cr6ances ä terme
Cheques et dispositions k court terme
Autres postes du passif
Capital-actions
Reserves
Profits et. pertes

Dolt Profits et pertes au 31 ddeembre 1B41

Fr. Cr
167 233 48
284 523 14

2 298 750 43
2 036 080 85

12 648 75
772 035 82
500 000

25 000 —
9 633 56

6 105 906 03

Avoir
Fr. Ct.

8 133 38
17 840 01

109 358 96
10 374 48

1 528 45

147 235 28

Intdröts d6biteurs
Commissions
Organes de la banque et personnel
Frais genöraux et frais de bureau
Impöts et taxes
Pertes et amortissements '

Solde actif

Fr. Ct.

85 20
2 774 50

94 249 68
33 013 27

7 368 35
110 72

9 633 56

147 235 28

Solde reports de l'exercice pr£c£dent
Intdrgts cröanciers
Commissions
Produit du portefeuille effets
Produit du portefeuille titres

(AG. 19)
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Actif
Couipagnle da Solell, assurances contre l'lncendie, Rae de Chftteaudnn 44, a Paris

Bllan an 31 d6eembre 1940 Passif
Fr. fran?. Ct.

12 000 000
2 400 000 —

8 000 000 _
3 900 000 —

100 000
1 410 000 —

500 000 —

7 203 000
36 189 094 —
24 617 052 10

8 782 255 88
10 352 292 14
17 233 736 56

641 845 29
22 832 302 —

3 944 481 92
1 799 822 72

4 456 987 26

166 362 869 87

Valeurs mobileres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions
Autres valeurs mobilieres

Immeubles
Effets ä recevoir, avoirs en banques, cheques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assurds
Avoirs auprds de socidtds d'assurances et de reassurances:

Compte courant
Ddpots pour reassurances acceptdes, gdrds par les

cddants
Prorata d'intdrdts et loyers
Autre actif et ddbiteurs divers
Cautionnements

(VG. 0)

Fr. franj.

40 108 177
7 312 355
6 225 646

278 550
29 044 121

33 606 681
33 953 800

3 869 517

8 680 544
383 004
405 006

2 495 465

166 362 869 87

Ct.

39
25
39

07

08
36

74

53
72
34

Capital social
Rdserve statutaire
Rd erves" spdciales:

Provision pour dventualitds
Provision pour pertes rdsultant de la guerre
Provision pour cautionnement automobile
Provision pour fluctuation des valeurs
Provision pour change

Rdserve de prdvoyance en faveur du personnel et des
agents

Provision pour risques en cours, reassurances ddduites
Provision pour sinistres ä rdgler, reassurances ddduites

Engagements envers des socidtds d'assurances et de
rdassurances:

Compte courant
Ddpots pour rdassurances cdddes, gerds par la socidtd

Autre passif et crdditeurs divers
Articles compensateurs :

Provision pour crdances douteuses
Compte de primes en suspens

Cautionnements
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel
Rdndfice

Paris, le 6 novembre 1941. Compagnie du Soldi, assurances contre Vincendie

Le directeur: E. d'Auriac.

Actif
li'Aigle, Compagnie d'assurances contre l'lncendie,

Bllan an 31 ddcembre 1940
Rue de Ch&teaudun 44, a Paris

Passif
Fr. fran$. Ct.

7 200 000
1 500 000 —

4 000 000
2 450 000

100 000
3 540 000

30G 000 —

3 700 000
20 499 943
16 025 986 94

1 816 315 90
10 278 445 03
10 000 846 34

346 978 84
15 067 357

1 440 067 60
2 633 005 99

100 898 946 64

contre l'incendie

Valeurs mobilieres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions
Autres valeurs mobilidres

Immeubles
Effets ä recevoir, avoirs en banques, chdques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assurds
Avoirs aupres de socidtds d'assurances et de rdassurances:

Compte courant
Depots pour rdassurances acceptdes, gdrds par les

cedants
Prorata d'interdts et loyers
Autre actif et ddbiteurs divers
Cautionnements

(VG. 10)

Fr. franj. Ct

40 058 492 28
5 133 322 20
3 112193 24

72 450
2 395 525 86

16 132 722 83
21 731 996 90

1 382 880 40

9 099 928 08
208 398
133 782 85

1 437 254

"

100 898 946 64

Capital social
Rdserve statutaire
Rdserves spdciales:

Provision pour dventualitds
Provision pour pertes rdsultant de la guerre
Provision pour cautionnement automobile
Provision pour fluctuation des valeurs
Provision pour change

Rdserve de prdvoyance en faveur du personnel et des
agents

Provision pour risques cn cours, reassurances ddduites
Provision pour sinistres ä rdgler, rdassurances ddduites
Engagements envers des socidtds d'assurances et de

rdassurances:
Compte courant
Depots pour reassurances cdddes, gdrds par la socidtd

Autre passif et crdditeurs divers
Articles compensateurs:

Provision pour crdances douteuses
Compte de primes en suspens

Cautionnements
Benefice

Paris, le 6 novembre 1941.
Le directeur: E. d'Auriac.

mmeiiungeD - communications - comunicaziom

Verfflgang Hi. 6 K des Kriegs-Indnstrle-. ind -irbelts-Amtes
Ober die Einsparung von Gummireifen für Motorfahrzeuge

nnd MotorfahrzenganhOnger
(Vorschriften über Geschwindigkeit, Ladegewicht und Pneudruck)

(Vom 11. März 1942)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 32 des eidgenössischen Volkswirtschafts-

departements vom 10. Oktober 1941 über die Sicherstellung der Versorgung
von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
(Produktions- und Verbrauchslenkung in der Leder- und Kautschuk-
JndusLrie), verfügt:

Art. 1. Im Interesse eines möglichst sparsamen Verbrauchs der für
Motorfahrzeuge bestimmten Gummireifen werden folgende Höchstgeschwindigkeiten

vorgeschrieben:
a) 50 Stundenkilometer für Personenwagen und Motorräder;
b) 35 Stundenkilometer für, mit Luftreifen ausgerüstete, im privaten

und öffentlichen Verkehr stehende Gescllschaftswagen, einschliesslich
Trolleybusse, sowie für mit Luft- oder Luftkammerreifen ausgerüstete
Lastwagen, Sattelschlepper und Industrietraktoren.

Auf Motorfahrzeuge, die zu Krankentransporten, zu Feuerwehrzwecken

oder zu polizeilichen Zwecken verwendet werden, finden die
Bestimmungen dieses Artikels keine Anwendung.

Art. 2. Bei Motorlastwagen für den Warentransport und bei Anhängern
mit Gummibereifung für den Warentran sport, darf das Ladegewicht höchstens

90% der im Fahrzeugausweis oder Anhängerausweis eingetragenen
Nutzlast betragen.

Die Vorschriften über die Gewichtstoleranzen für Holztransporte,
welche das eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement auf Grund von
Art. 4 des Bundesratsbeschlusses vom 28. Mai 1940 betreffend das Höchstgewicht

der schweren Lastwagen und der Anhängerzüge sowie über die
Zweiachseranhänger erlassen hat, finden auf die herabgesetzten
Ladegewichte sinngemässe Anwendung.

Die Bestimmungen dieses Artikels finden nicht Anwendung:
a) auf Fahrzeuge, die zu Feuerwehrzwecken oder zu polizeilichen Zwecken

verwendet werden;
b) auf den Transport besonders schwerer Lasten, für welchen gemäss

Art. 65, Abs. 4, der Vollzichungsverordnung zum Bundesgesetz über
den Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr eine kantonale Auönahme-
bewilligung erteilt wurde.

Art. 3. Personenwagen, Lastwagen, Sattelschlepper, Traktoren,
Anhänger und Gesellschaftswagen einschliesslich Trolleybusse dürfen nur
verkehren, wenn ihre Reifen richtig aufgepumpt sind.

Art. 4. Die Bestimmungen dieser Verfügung gelten nicht für den
Motorfahrzeugverkehr der Armee.

Art. 5. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss Art. 3, 5 und 6 des Bundesratsbeschlusses vom 25. Juni 1940 über
die Sicherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit technischen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie gemäss Bundesratsbeschluss
vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen
Straflxestimmungen und deren Anpassung an das schweizerische
Strafgesetzbuch bestraft.

Der Ausschluss von der Weiterbelieferung mit Gummireifen bleibt
vorbehalten.

Art. 6. Diese Verfügung tritt am 1. April 1942 in Kraft. Für fahrplan-
massig verkehrende Motorfahrzeuge treten die Vorschriften des Art. 1 über
die Höchstgeschwindigkeiten erst am 4. Mai 1942 in Kraft. •

Die Sektion für Kraft und Wärme (Gruppe kriegswirtschaftliche'
Motorfahrzeugtransporte) ist mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften
und mit dem Vollzug beauftragt. Sie ist ermächtigt, die Kantone und die
zuständigen wirtschaftlichen Organisationen zur Mitarbeit heranzuziehen.

Das Bundesgesetz vom 15. März 1932 über den Motorfahrzeug- und
Fahrradverkehr und die Ausführungserlasse dazu bleiben insofern
vorbehalten, als sie die Fahrgeschwindigkeit weiter einschränken als diese
Verfügung. 61.16. 3. 42.

Ordonnance n° 6 K de TOffice de guerre ponr Tlndnstrie et le travail
sur rOconomie des bandages en caontchonc pour vdhlcnles i moteur et

remorques de vdhlcules ä moteur

(Vitesse et charge des vdhicules; pression des pneus)

(Du 11 mars 1942)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
.vu l'ordonnance n° 32 du ddpartement fdddral de l'dconomie publiqu«

du 10 octobre 1941 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population
et de l'armde en matieres premidres pour l'industrie et en produits mi-
fabriquds et fabriquds (contröle de la production et de la consommation
dans l'industrie du cuir et du caoutchouc), arrdte:
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Article premier. A l'effet d'äconomiser le plus possible les bandages
en caoutchouc pour vähicules ä moteur, sont prescrites les vitesses maxima
»uivantes:

a) 50 kilometres ä l'heure pour les voitures de tourisme et les moto-
cycles;

b) 35 kilometres ä l'heure pour les autocars munis de bandages pneuma-
tiques qui sont en service dans le trafic public ou privä, y compris
les trolleybus, ainsi que pour les camions, camions articuläs et trac-
teurs industriels munis de bandages pneumatiqiies ou semi-pneu-
matiques.

Les dispositions du present article ne s'appliquent pas aux vähicules
& moteur qui sont affectäs au transport des malades, au service du feu
ou ä la police."

Art. 2. Les camions et les remorques munis de bandages en caoutchouc
qui servent au transport des marchandises ne peuvent ötre charges que
jusqu'ä coneurrenee de 90 pour cent de la charge utile portäe sur le permis
de circulation ou le permis de circulation pour remorque.

Les regies ädictäes par le däpartement fädäral de justice et police, en
vertu de l'article 4 de l'arrötä du Conseil fädäral du 28 mai 1940 concernant
le poids en pleine charge des camions automobiles lourds et des trains
routiers, ainsi que les remorques ä deux essieux, sur les tolärances de poids
pour les transports de bois s'appliquent par analogie aux charges räduites.

Les dispositions du präsent article ne s'appliquent pas:
a) aux vähicules affectäs au service du feu ou ä la police;
b) au transport de charges particuliärement lourdes, pour lequel l'auto-

ritä cantonale a accordä une derogation en vertu de l'article 65,
4e alinäa, du räglement d'exäcution de la loi fädärale du 15 mars 1932
sur la circulation des vähicules automobiles et des cycles.

Art. 3. Les voitures de tourisme, camions, camions articuläs, tracteurs,
remorques et autocars, y compris les trolleybus, ne peuvent circuler que
si leurs pneus ont ätä convenablement gonfläs.

Art. 4. Les dispositions de la presente ordonnance ne s'appliquent pas
aux vähicules ä moteur de l'armäe.

Art. 5. Celui qui eontrevient ä la präsente ordonnance, ou aux
prescriptions d'exäcution et däcisions d'espäce qui s'y räfärent, sera puni
selon les articles 3, 5 et 6 de l'arrätä du Conseil fädäral du 25 juin 1940
tendant ä assurer l'approvisionnement de la population et de l'armäe
en matieres premiäres pour l'industrie et en produits mi-fabriquäs et
fabriquäs, ainsi que selon l'arrätä du Conseil fädäral du 24 däcembre 1941

aggravant les dispositions pänales en matiäre d'äconomie de guerre et les

adaptant au code pänal suisse.
Est räserväe l'exclusion du contrevenant de toute participation ä des

livraisons de bandages en caoutchouc.
Art. 6. La präsente ordonnance entre en vigueur le 1er avril 1942.

Pour les vähicules qui circulent selon un horaire rägulier, les prescriptions
de l'article 1er sur les vitesses maxima n'entrent en vigueur que le4mai 1942.

La section de la production d'änergie et de chaleur (Office des transports

automobiles pour l'äconomie de guerre) assurera l'exäcution de la
präsente ordonnance et ädietera les prescriptions näcessaires ä eet effet.
Elle est autorisäe ä se faire seconder par les eantons et les organismes
äconomiques intäressäs.

Sont räserväes, en tant qu'elles restreignent davantage les vitesses,
la loi fädärale du 15 mars 1932 sur la circulation des vähicules automobiles
et des cycles et les prescriptions d'exäcution qui s'y rapportent.

Anhang — Annexe
Als riehtig aufgepumpt gelten die Reifen dann, wenn sie folgenden Luftdruck In

Atmosphären aufweisen — Sont tenus pour convenablement gonfläs les pneus qui ont,
en atmospheres, la pression suivante:

Personenwagenreifen
Pneus pour voitures de tourisme

Lastwagenrelfen
Pneus pour camions-

Luftdruck In Atmosphären
LuftdruckPresston en atmospheres

Reifendimension Normal- Verstärkte Reifendimension In Atm.
Dimension des pneus ausführung Ausfuhren- Dimension des pneus Pression

(Ballonreifen) (Hochdruck re.fen) en atm.
Normal Renjonx

Zoll -- pouces (pneu ballon) (pneu haute pression) Zoll — pouces
4.00 X 15 1.70 2.65 23 x 5 6.35
5.00 X 15 2.40 2.65 30 x 5 5.80
5.50 X 15 2.40 2.85 32 x 6 6.35
7.00 X 15 — 2.85 32 x 6 54 6.60
7.50 X 15 2.05 2.85 36 X 6 6.35
8.25 X 15 2.75 — 34 X

36 x
7
7

6.60
6.60

4.50 X 16 2.40 2.85 38 x 7 6.60
4.75 X 16 2.40 2.85 36 X 8 6.95
5.00 X 16 2.40 2.85 38 x 8 6.95
5.25 X 16 2.40 2.85 40 X 8 7.15
5.50 X 16 2.40 2.85 40 X 8 EP 7.70
5.75 X 16 2.40 2.85 38 X 9 7.40
6.00 X 16 2.30 2.85 42 X 9 7.40
6.25 X 16 2.30 2.85 cm
6.50 X -16 2.30 2.85 15 x 50 3.15
7.00 X 16 2.30 2.85 16 X 50 3.75
7.50 X 16 2.30 2.85 17 x 50 4.00
8.25 X 16 2.75 3.10 18 x 50 4.00
9.00 X 16 2.40 —• 19 X

mm
50 4.00

4.00 X 17 2.60 2.85 855 x 155 5.50
4.25 X 17 2.60 2.85 955 x 155 5.50
4.50 X 17 2.60 2.85 1025 x 185 5.50
4.75 X 17 2.60 2.85 1085 X 185 5.50
5.00 X 17 2.60 2.85 Zoll — pouces
5.25 X 17 2.60 2.85 600 x 20 3.75
5.50 X 17 2.60 2.85 650 x 20 4.05
6.00 X 17 2.60 2.85 700 x 20 4.50
6.50 X 17 2.60 2.85 750 x 20 4.90
7.00 X 17 2.60 2.85 825 x 20 5.30
7.50 X 17 2.85 — 900 X 20 5.30

975 x 20 6.05
4.00 X 18 2.60 2-85 Traktorenreifen — Pneus pour tracteurs
4.50 X 18 2.60 2.85 Luftdruck
4.75 X

X
18 2.60 2.85 Reifendimension In Atm.

5.00 18 2.60 2.85 Dimension des pneus Pression
en atm.

5.25 X 18 2.60 2.85 Zoll — pouces
5.50 X 18 2.60 2.85 900 X 24 —95
6.00 X 18 2.60 2.85 1125 X 24 1.60
6.50 X 18 2.60 2.85 mm
7.00 X 18 2.60 • 2.85 1200 X 300 1.15
7.5t) X 18 — 2.85 •

61. 16. 3. 42,

Verfügung Nr. 7 K des Krlegs-Indnstrle- and -Arbelts-Amtes
über Abgabe and Bezog von Gummireifen nnd Laftschiüachen

(Vom 11. Marz 1942)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 32 des eidgenössischen Volkswirtschafts-

departements vom 10. Oktober 1941 über die Sieherstellung der Versorgung

von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Produktions- und Verbrauchslenkung in der Leder- und
Kautschukindustrie),

gestützt auf die Verfügung Nr. 22 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 26. Februar 1941 über die Sicherstellung der Versorgung

von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Vorschriften über die Produktionslenkung in der Eisen- und
Metallindustrie),

gestützt auf die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements vom 18. Februar 1941 über die technisch verwertbaren
Altstoffe und Abfälle,

in teilweiser Abänderung seiner Verfügung Nr. 2 A vom 13. März 1911
über die Bewirtschaftung des Altgummis, verfügt:

1. Abgabe an Verbraucher. Art. 1. Zwischen Importeuren, Fabrikanten,
Gross- und Detailhändlern einerseits und Verbrauchern anderseits dürfen
a) neue, gebrauchte oder neugummierte Gummireifen, Luftsehläuehe,

Luftkammer- und Vollgummireifen (Bandagen) für Fahrzeuge mit
Motor- oder Tierzug (wie Personenwagen, Motorräder, Lieferwagen.
Motor- und Elektrolastwagen, Gesellseliaftswagen, Trolleybusse,
landwirtschaftliche Traktoren, Industrietraktoren, Motor- und Elektrokarren,

Anhänger und Handwagen mit Motorfahrzeugbereifung) sowie
b) neue Gummireifen, Luftschläuche und Schlauchreifen (Colläs) für

Fahrräder, Anhänger und Handwagen mit Fahrradbereifung
nur gegen Bezugsscheine abgegeben und bezogen werden.

Die Vorschrift des Abs. 1 ist auch anwendbar auf Abgabe und Bezug
von Gummireifen, Luftschläuchen, Luftkammer-, Vollgummi- und Sehlauch-i
reifen, die auf Fahrzeugen oder Rädern montiert sind.

Art. 2, Die Bezugsscheine werden den Verbrauchern von der Sektion
für Schuhe, Leder und Kautsehuk (nachfolgend Sektion genannt) abgegeben
für
1. neue, gebrauchte oder neugummierte Gummireifen und Luftschläuche

der folgenden Arten und Dimensionen:

a) Niederdruck-, einschliesslich Traktorenreifen:
6,00 x 9 Zoll;
6,00 x 20 Zoll und grösser;
7,50 x 24 Zoll und grösser;

12,00 x 300 Millimeter.

b) Hochdruckreifen:
16 x
22 x
15 x

855 x

4 Zoll (bzw. 4,00 x 8 Zoll);
4 ü Zoll und grösser;

50 Zentimeter und grösser;
155 Millimeter und grösser.

2. Reifen und Schläuche für
Gesellschaftswagen, Motor- und Elektrolastwagen von einer oder mehr
Tonnen Nutzlast;
landwirtschaftliche Traktoren, Industrietraktoren, Motor- und Elektrokarren;

alle Anhänger mit Motorfahrzeugbereifung einschliesslich der Genera«

torenanhänger;
Spezialfahrzeuge aller Art mit Motor- oder Tierzug sowie für Handwagen,
die mit Motorfahrzeugbereifung ausgerüstet sind;
Motorfahrzeuge mit Vollgummi- oder Luftkaminerbereifung;

3. Reifen und Schläuche für Fahrzeuge der Bundesverwaltung sowie
für Fahrzeuge der Postverwaltung, ihrer Unternehmer und der Inhaber
der Automobilkonzession A.
An Angehörige des diplomatischen Korps gibt die Abteilung für

Auswärtiges des eidgenössischen Politischen Departements die Bezugsseheine ab.
In allen übrigen Fällen werden die Bezugsscheine dem Verbraucher

nach den Weisungen der Sektion von den zuständigen kantonalen Behörden
abgegeben.

Art. 3. Die Bezugsscheine lauten auf den Namen des Fahrzeughalters
und sind nicht übertragbar. Sie können vom Verbraucher nur während
der von der Sektion festgesetzten Frist eingelöst Wenden.

Art. 4. Die Bezugsscheine werden nur im Falle eines nachgewiesenen
dringenden Bedarfs und im Rahmen der Versorgungsmögliehkeiten
abgegeben.

Insbesondere hat der Verbraucher nachzuweisen:

a) bei Motorfahrzeugen: dass er nach den bestehenden Vorschriften zum
Bezug von Treibstoffen oder zur Entnahme aus eigenem Vorrat
berechtigt ist;
bei den übrigen Fahrzeugen: dass ihm nach den Umständen der Verzicht
auf die Verwendung des Fahrzeuges nicht zugemutet werden kann;

b) dass der alte Gummireifen, Luftsehlauch, Luftkammer-, Vollgummioder

Schlauchreifen nicht mehr gebrauchsfähig ist und nicht mehr
repariert werden kann.
Art. 5. Importeure, Fabrikanten, Gross- und Detailhändler haben die

von den Verbrauchern entgegengenommenen Bezugsscheine aufzubewahren
und der Sektion nach deren Weisungen abzuliefern.

II. Abgabe durch Verbraucher. Art. 6. Die Abgabe und der Bezug
neuer, gebrauchter oder neugummierter Gummireifen, Luftschläuche,
Luftkainmer- und Vollgummireifen für Fahrzeuge mit Motor- oder Tierzug

im Sinne von Art. 1, Lit. a, zwischen Verbrauchern sowie die Abgabe
seitens der Verbraucher an die Wiedervcrkäuför und der Bezug durch diese
sind nur mit schriftlicher Zustimmung der Sektion gestattet.

III. Ablieferung nicht mehr gebrauchsfähiger Reifen und Schläuche.
Art. 7. Wird ein Gummireifen, Luftschlauch, Luftkammer-, Vollgummioder

Schlauchreifen zum Ersatz eines nicht mehr gebrauchsfähigen Reifens
oder Schlauches bezogen, so ist dieser gleichzeitig dem Lieferanten gegen
"Anrechnung des von der eidgenössischen Prciskontrollstelle festgesetzten
Preises abzuliefern.
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Der Lieferant darf nur dann Reifen und Schläuche- ohne Entgegennahme

der alten abgeben, wenn dies auf dem Bezugsschein durch die Sektion
oder die zuständige kantonale Behörde vermerkt wird.

IV. Abgabe Innerhalb der verschiedenen Handelsstufen. Art. 8. Neue,
gebrauchte oder neugummierle Gummireifen, Luftschläuche, Luftkammer-
und Vollgummireifen für Fahrzeuge mit Motor- oder Tierzug im Sinne von
Art. 1, Lit. a, sowie neue oder gebrauchte Gummireifen, Luftschläuche und
Schlauchreifen für Fahrräder, Anhänger und Handwagen mit
Fahrradbereifung dürfen zwischen Importeuren, Fabrikanten, Grossisten und
Detailhändlern nur mit schriftlicher Zustimmung der Sektion abgegeben und
bezogen werden.

V.Montage. Art. 9. Neue, gebrauchte oder neugummierte Gummireifen,
Luftschläuchc, Luftkammer- und Vollgummireifen auf zur Abgabe an
Verbraucher bestimmte Fahrzeuge mit Motor- oder Tierzug im Sinne von
Art. 1, Lit. a, sowie neue oder gebrauchte Gummireifen, Luftschläuche und
Schlauchreifen auf zur Abgabe an Verbraucher bestimmte Fahrräder,
Anhänger und Handwagen mit Fahrradbereifung dürfen von Importeuren,
Fabrikanten, Grossisten und Detailhändlern nur mit schriftlicher Zustim-
tnung der Sektion montiert werden.

VI. Ablieferungspflicht. Art. 10. Die Sektion ist ermächtigt, nach
den Weisungen des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes Personen und
Firmen, die über Gummireifen, Luftschläuche, Luftkammer-, Vollgummi-
und Schlauchreifen verfügen, zur Ablieferung an die von ihr bezeichneten
Stellen zu verpflichten. Der Uebernahmepreis wird durch die eidgenös-

J sische Preiskontrollstelle festgesetzt.
VII. Abgabe für den Heeresbedarf. Art. 11. Die Abgabe von Gummireifen,

Luftschläuchen, Luftkammer-, Vollgummi- und Schlauchreifen für
den Heeresbedarf wird vom Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt im
Einvernehmen mit der zuständigen Stelle der Armee und des eidgenössischen

'

Militärdepartements geregelt.
VIII. Abgabe van Fahrrädern ohne Bereifung, Art. 12. Die Abgabe

' und der Bezug von montierten oder zerlegten Fahrrädern und
Fahrradanhängern ohne Bereifung zwischen Importeuren, Fabrikanten, Gross-
und Detailhändlern sind untersagt.

Zwischen Detailhändlern und Verbrauchern dürfen zerlegte oder
Vom Detailhändler selbst montierte Fahrräder und Fahrradanhänger
ohne Bereifung weder abgegeben hoch bezogen werden.

' Die Sektion kann in begründeten Fällen Ausnahmen gestatten.
IX. Strafbestimmungen. Art. 13. Widerhandlungen gegen diese

Verfügung und die gestützt darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und
Einzelweisungen werden gemäss Art. 3, 5 und 6 des Bundesratsbeschlusses
vom 25. Juni 1940 über die Sicherstellung der Versorgung von Volk und
Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie gemäss
dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an das
schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Der Ausschluss von der Weiterbelieferung und der Entzug erteilter
Bewilligungen gemäss Art. 4 des vorerwähnten Bundesratsbeschlusses
vom 25. Juni 1940 sowie die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben nach dem Bundesratsbeschluss

vom 12. November 1940 bleiben vorbehalten.
X. Inkrafttreten und Vollzug. Art. 14. Diese Verfügung tritt am

12. März 1942 in Kraft.
Sie ersetzt die Verfügung Nr. 5 K des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-

Amtes vom 16. Oktober 1941 über Abgabe und Bezug von Gummireifen
und Luftschläuchen.

Die Sektion ist mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften und dem
Vollzug beauftragt; sie ist ermächtigt, die Kantone, die kriegswirtschaftlichen

Syndikate und die zuständigen Organisationen der Wirtschaft zur
Mitarbeit heranzuziehen. 61. 16. 3. 42.

Ordonnance n° 7 K de l'Office de gnerre ponr l'lndnstrle et le travail
concernant la llvralson et l'acqnlsltlon de bandages en caontchonc

et de chambres ä alr
(Du 11 mars .1942)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance n° 32 du döpartement föderal de Pöconomie publique

du 10 octobre 1941 tendant k assurer l'approvisionnement de la population
et de l'armöe en matiöres premiöres pour l'industrie et en produits mi-fabri-
quös et fabriquös (contröle de la production et de la consommation dans
l'industrie du cuir et du caoutchouc);

vu l'ordonnance n° 22 du döpartement föderal de Pöconomie publique
du 26 fövrier 1941 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population
et de l'armöe en matiöres premiöres pour l'industrie et en produits mi-fabri-
quös et fabriquös (contröle de la production dans les industries du fer et
des autres mötaux);

vu l'ordonnance du döpartement födöral de Pöconomie publique du
18 fövrier 1941 concernant les döchets et matiöres usagöes utilisables dans
l'industrie;

ä l'effet de modifier partiellement son ordonnance n° 2 A du 13 mars
1941 concernant les döchets et matiöres usagöes utilisables dans l'industrie
(utilisation du caoutchouc usagö), arröte:

I. Llvralson aux consommateurs. Article premier. Les importateurs,
fabricants, grossistes et dötaillants ne peuvent livrer aux consommateurs,
et les consommateurs ne peuvent acquörir des pröeödents, si ce n'est contre
la remise d'un permis d'aequisition;
a) des bandages, en caoutchouc, des chambres ä air, des bandages semi-

pneumatiques ou pleins, k l'ötat neuf, usagö ou regommö, pour vöhicules
ä traction möcanique ou anlmale (tels que voitures de tourisme, moto-
cycles, voitures de livraison, camions k moteur et ölectriques, autocars,
trolleybus, tracteurs agricoles, tracteurs industriels, chariots ä moteur
et ölectriques), ainsi que pour remorques et charrettes ä bras munies

^ de pneus de vöhicules ä moteur;
)>) des bandages en caoutchouc, des chambres ä air et des boyaux appelös

« collös», ä l'ötat neuf, pour cycles, remorques et charrettes ä bras munies
de pneus de cycles.

La prescription de l'alinöa pröeödent s'applique aussi ä la livraison et
ä l'acquisition de bandages en caoutchouc, de chambres k air, de bandages
semi-pneumatiques ou pleins et de boyaux appeles «colles » qui sont montes
sur vöhicules ou sur roues.

Art. 2. Les permis d'aequisition seront delivres aux consommateurs
par la section de la chaussurc, du cuir et du caoutchouc (appelöe ci-apres
«section »);

1. pour les bandages en caoutchouc et les chambres k air, neufs, usages
ou regommös, entrant dans les categories et dimensions suivantes:

a) Pneus k basse pression, y compris ccux dc tracteurs:
6,00 x 9 pouces,
6,00 x 20 pouces ou plus,
7,50 x 24 pouces ou plus,

12,00 x 300 mm;

b) Pneus k haute prcsslon:
16 x 4 pouces (ou 4,00 x 8 pouces),
22 x 4 yt pouces ou plus,
15 x 50 cm ou plus,

855 x 155 mm ou plus.

2. Pour les bandages et chambres k air k l'usage
des autocars et camions k moteur et ölectriques ayant une charge utile
d'une tonne ou plus;
des tracteurs agricoles, tracteurs industriels, chariots k moteur ct
ölectriques;
des remorques de tout genre munies de pneus de vehicules k moteur,
y compris les remorques ä gönerateur;
des vehicules spöciaux de tout genre k traction mecanique ou animale,
ainsi que des charrettes k bras munies de pneus de vöhicules k moteur;
des vöhicules k moteur munis de bandages semi-pneumatiques ou pleins.

3. Pour les bandages et chambres k air ä l'usage de vöhicules servant ä
l'administration föderale, ainsi que de vöhicules servant ä l'administra-
tion des postes, ä ses entrepreneurs et aux titulaires de la concession A.
Les permis d'aequisition destinös aux membres du corps diplomatique

seront dölivrös par la division des affaires ötrangeres du departement
politique föderal.

Dans tous les autres cas, les permis d'aequisition seront delivres, selon
les instructions de la section, par les autorites cantonales compötentes.

Art. 3. Les permis d'aequisition seront libelles au nom du posscsscur
du vöhicule; ils seront incessibles. lis ne pourront, de plus, ötre employes
par l'ayant droit que pendant le delai fixe par la section.

Art. 4. Les permis d'aequisition ne seront delivres que pour les cas
de besoin urgent dümentf ötabli, dans la mesure oü le permcttra
l'approvisionnement.

Pour se procurer un permis d'aequisition, le consommateur devra
notamment prouver:
a) s'il s'agit de vöhicules k moteur, qu'il est en droit, d'aprcs les prescrip¬

tions en vigueur, de prölever des carburants de ses propres reserves ou
j id'en acquörir;
I s'il s'agit d'autres categories de vehicules, qu'on ne saurait, etant donnees

les circonstances, lui demander de renoncer ä l'emploi de son vehicule.

b) que le bandage en caoutchouc, la chambre k air, le bandage semi-pneu-
matique ou plein ou le boyau usage est inutilisable et ne peut plus ötre
reparö.
Art. 5. Les importateurs, fabricants, grossistes et detaillants conser-

veront les permis d'aequisition re?us des consommateurs, pour les consigner
ensuite selon les instructions de la section.

II. Llvralsons mutuelles entre consommateurs. Art. 6. Sauf autori-
sation ecrite de la section, il est interdit aux consommateurs de se livrer
mutuellement, ainsi que de livrer ä des revendeurs, et il est egalement
interdit aux uns comme aux autres d'acquörir de la sorte, des bandages
en caoutchouc, des chambres ä air, des bandages semi-pneumatiques ou
pleins, ä l'ötat neuf, usagö ou regommö, pour vöhicules ä traction möca-
nique ou animale au sens de Particle premier, lettre a.

III. Llvralsons de bandages et de chambres ä air Impropres k l'usage.
Art. 7. L'acquisition d'un bandage en caoutchouc, d'une chambre ä air,
d'un bandage semi-pneumatique ou plein ou d'un boyau appelö «collö»
en remplacement d'une möme piece devenue impropre k l'usage, ne pourra
s'opörer que contre livraison simultanöe de cette piöce au fournisseur, qui
cröditera l'acheteur du prix fixö par le service föderal du contröle des prix.

Le fournisseur ne pourra livrer la marchandise neuve sans recevoir
en retour la marchandise usagöe, ä moins que la section ou l'autorite canto

nale compötente ne l'ait admis par une mention faite sur le permis d'aequisition.

IV. Llvralson entre les difförents Stades du commerce. Art. 8. Dans
les transactions intervenant entre importateurs, fabricants, grossistes et
dötaillants, les bandages en caoutchouc, chambres ä air, bandages semi-
pneumatiques ou pleins, ä l'etat neuf, usagö ou regomme, pour vehicules
ä traction möcanique ou animale au sens de Particle premier lettre a, ainsi
que les bandages en caoutchouc, chambres k air et boyaux appelös « colles »

pour cycles, remorques et charrettes ä bras munies de pneus de cycles,
ne peuvent ßtre livrös et acquis qu'avec l'autorisation ecrite de la section.

V. Montage. Article 9. Les importateurs, fabricants, grossistes ct
dötaillants ne peuvent, sans l'autorisation ecrite de la section, montcr des

bandages en caoutchouc, des chambres ä air, des bandages semi-pneumatiques

ou pleins, qu'ils soient neufs, usagös ou regommes sur des vehicules
k traction möcanique ou animale au sens de Particle premier, lettre a,
destines k ötre livrös aux consommateurs, ainsi que des bandages en caoutchouc,
chambres ä air et boyaux appeles « colles », qu'ils soient neufs, usages ou
regommös, sur des cycles, remorques et charrettes ä bras munies de pneus
de cycles, destinös ä ötre livrös aux consommateurs.

VI. Livraison obllgatolre. Art. 10. La section est autorisee ä obliger,
selon les instructions de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
les personnes et entreprises qui disposent de bandages cn caoutchouc, de
chambres k air, de bandages semi-pneumatiques ou pleins ou de boyaux
appelös « co 11 ös » äjivrer cette marchandise aux preneurs designös par eile.
Le prix de livraison sera fixö par le service födöral du contröle des prix.
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VII. Livraison pour les besoins de 1'armGe. Art. II. La livraison de

bandages en caoutchouc, de chambres ä air, de bandages semi-pneumati-
ques ou pleins et de boyaux appetes « colics » pour les besoins de l'armte
sera r6gl6e par l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, d'entente avec
les organes compdtents de l'arm^e et du d^partement militaire f^ddral.

VIII. Livraison des cycles sans pneus. Art. 12. Sont interdites, entre
Importateurs, fabricants, grossistes et detaillants, la livraison et l'acqui-
sition de cycles et de remorques de cycles sans pneus, que les pieces en
soient assemblies ou ditachies.

Sont igalement interdites la livraison par le detaillant et l'acquisition
par le consommateur de cycles et de remorques de cycles sans pneus, par
pieces ditachies ou dont les piices sont assemblies par le ditaillant lui-
meme.

La section peut, lorsque les circonstances le justifient, autoriscr des

exceptions.

IX. Dispositions pinales. Art. 13. Celui qui contrevient aux dispositions

de la prisente ordonnance, ou aux prescriptions d'exicution et dici-
sions d'espece qui s'y riferent, sera puni selon les articles 3, 5 et 6 de l'arretö
du Conseil fidiral du 25 juin 1940 tendant ä assurer l'approvisionnement
de la population et de l'armie en matiires premieres pour l'industrie et en
produits mi-fabriquis et fabriquis, ainsi que selon l'arriti du Conseil fidiral
du 24 dicembrie 1941 aggravant les dispositions pinales cn matiire d'ico-
nomie de guerre et les adaptant au code pinal suisse.

Sont reservis, selon l'article 4 dudit arriti du Conseil fidiral du 25 juin
1940, l'exclusion du contrevenant de toute participation ä des livraisons
ultirieures et le retrait de l'autorisation qui lui aurait iti accordie, ainsi
que, selon l'arriti du Conseil fidiral du 12 novembre 1940, la fermeture
priventive de ses locaux de vente et ateliers, entreprises de fabrication
et autres exploitations.

X. Entrie en vigueur et execution. Art. 14. La prisente ordonnance
entre en vigueur le 12 mars 1942.

Elle abroge et remplace l'ordonnance n° 5 K de l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail du 16 octobre 1941 concernant la livraison et l'acquisition

de bandages en caoutchouc et de chambres k air.
La section est chargie d'assurer l'execution de la prisente ordonnance

et d'idicter les prescriptions nicessaires & cet effet; eile est autorisie & se

faire seconder par les cantons, les syndicats de l'iconomie de guerre et les

organismes iconomiques intiressis. 61. 16. 3. 42.

¥erfflgnng Nr. 16 B des Kriegs-lndustrie* md -Aibelte-Amtes
fiber die Rontrolle der mit Karbid nnd Acetylen-Dissous betriebenen

Motorfahrzeuge

(Vom 11. März 1942)

Das Kriegs Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 11B dea eidgenössischen Volkswirt*

Bchaftsdeparteinents vom 31. Juli 1941 über die Landesversorgung mit
flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen (Generatoren und Apparate
für die Verwendung von nichtflü8sigen Ersatztreibstoffen), verfügt:

Art 1. Die Halter von Motorfahrzeugen aller Art die mit Karbid oder
Acetylen-Dissous betrieben werden, haben die Generatoren vierteljährlich
mindestens einmal gemäss Art. 2 prüfen zu lassen.

Mit der Prüfung ist eine Instruktion der Halter oder Wagenführer über
die zu befolgenden Sicherheitsmassnahmen beim Fahrzeugbetrieb zu
verbinden.

Die Kosten der Prüfung gehen zu Lasten der Halter.

Art 2. Die Prüfungen 8ind wie folgt vorzunehmen:
a) jährlich mindestens eine Prüfung durch die zuständige kantonale

Behörde und mindestens drei Prüfungen durch eine von der Sektion für
Kraft und Wärme für diesen Zweck anerkannte Herstellerfirma,
Einbauwerkstätte oder Garage, oder

b) jährlich mindestens vier Prüfungen durch die zuständige kantonale
Behörde.

Art. 3. Wer die Prüfung nach Art 2, Lit. a, ausführen lässt,' hat ein
Kontrollheft zu führen.

Die Herstellerfirmen, Einbauwerkstätten und Garagen haben in diesem'
von' den Haltern einheitlich zu führenden Kontrollheft jeweils zu bestätigen,
dass die Kontrolle durchgeführt, die Anlage in Ordnung befunden und der
Halter oder Wagenführer über die zu befolgenden Sicherheitsmassnahmen
beim Fahrzeugbetrieb instruiert worden ist.

Die Kontrollhefte werden von den Kantonen abgegeben. Sie sind der
zuständigen kantonalen Behörde jeweils nach deren Weisungen einzusenden. •

' Art. 4. Die Kontrollberichte der zuständigen kantonalen Prüfungsorgane
sind unter Verwendung eines einheitlichen Formulars dem Schweizerischen
Acetylenverein in Basel als der von der Sektion .für Kraft und Wärme
ernannten zentralen Kontrollstelle einzusenden.

Art. 5. Ausgenommen von der Kontrollpflicht durch die kantonalen
Behörden sind die Fahrzeuge der Post-, Telephon- und Telegraphenverwaltung,
und die ihrer Ueberwachung unterstellten Bundesfahrzeuge sowie die
Fahrzeuge der Armee.

Art. 6. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt darauf
erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden gemäss
Art. 5 bis 9 des Bundesratsbeschlusses vom 21. Februar 1941 über die
Landesversorgung mit flüssigen Krafts und Brennstoffen und Mineralölen sowie
gemäss BundesratsbeschluS8 vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung 'an das
schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Die Verhängung einer Bezugs- und Abgabesperre sowie der Entzug von
Bewilligungen gemäss Art. 4 des Bundesratsbeschlusses vom 21. Februar
1941 über die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und
Mineralölen bleiben vorbehalten.

Art. 7. Diese Verfügung tritt am 1. April 1942 in Kraft.
Die Sektion für Kraft und Wärme erlässt die für die Durchführung der

angeordneten Massnahmen erforderlichen Ausführungsvorschriften und
Einzelweisungen.

Die Kantone sind mit dem Vollzug beauftragt.
'

61. 16. 3.42.

16. tll. I3*j

Ordonnance n°16B de l'Ofüce de perre pour l'industrie et le travail
snr le contrftle des vdhlcnles A moteur marebant an carbnre on i

Pachytene dissons

(Du 11 mars 1942)

L'Office de guerre jjour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance n° 11B du döpartement föderal de l'iconomie publique

du 31 juillet 1941 sur l'approvisionnement du pays cn carburants et com!'
bustibles liquides, ainsi qu'en huiles minirales (ginirateurs et appareils pouj
carburants de remplacement non liquides), a r r 6 t e :

Article premier. Les possesseurs de vihicules k moteur de tout genre
qui marchcnt au carbure ou ä l'acitylene dissous sont tenus de faire vörifier
leur8 ginirateure, selon l'article 2, au moins une fois chaque trimestre.

A l'occasion de cette vilification, le possesseur ou conducteur doit Ötre
instruit des rigles de sicuriti ä observer dans l'emploi du vihicule.

Les frais de la virification sont ä la charge du possesseur.
Art 2. Les vilifications auront lieu comme il suit:

a) chaque annie au moins une virification par l'autoriti can tonale com«
pitente et au moins trois vilifications par une entreprise de construe*
tion, un atelier de montage ou un garage habiliti ä cette fonetion pa*
la section de la production d'inergie et de chaleur, ou

b) chaque annie au moins quatre vilifications par l'autoriti cantonale
competente.
Art. 3. Celui qui fait faire la virification selon l'article 2, lettre a, doit

tenir un carnet de contröle.
L'entreprise de construction, l'atelier de montage ou le garage doit,

apris chaque virification, certifier dans le carnet de contröle, ä tenir par le
possesseur de fa^on uniforme, que le contröle a iti fait, que l'installation
a ite reconnue en ordre et que le possesseur ou le conducteur a iti instruit
des rigles de sicuriti k observer dans l'emploi du vihicule.

Les carnet8 de contröle seront dilivris par les cantons. Us devront ötre
riguliirement remis ä l'autoriti cantohale compitente, selon ses instructions.

Art. 4. Les rapports de contröle de« organes cantonaux chargis de la
virification seront itablia sur une formule ad hoc, pui^ envoyis k 1"association

suisse de l'acityline k Bäle, disignie comme organe central de contröle
par la Section de la production d'inergie et de chaleur.

Art. 5. Sont exceptis du contröle obligatoire des autoritis cantonales
les vihicules au Service de Tadministration des postes, tiligraphes et tili-
phones, ceux qui sont soumis k sa surveillance, ainsi que les vihicules de
l'armie.

Art. 6. Celui qui contrevient k la prisente ordonnance, ou aux prescrip*
tions d'exicution et dicisions d'espece qui s'y rifirent, sera puni selon les
articles 5 ä 9 de l'arriti du Conseil fidiral du 21 fivrier 1941 sur
l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en
huiles miniraies, et selon l'arriti du Conseil fidiral du 24 dicembre 1941
aggravant les dispositions pinales en matiere d'iconomie de guerre et les
adaptant au code pinal suisse.

Sont riservis l'interdiction de livrer et d'acquirir, ainsi que le retrait
d'autorisations, privus k l'article 4 de l'arriti du Conseil fidiral du 21 fi*
vrier 1941 qui vient d'itre citi.

Art 7. La prisente ordonnance entre en vigueur le 1er avril 1942.
La Section de la production d'inergie et de chaleur idictera les rigles

d'application et rendra les dicisions d'espice requises par les mesures or*
donnics.

Les cantons assureront l'exicution de la prisente ordonnance.
61. 16.3.42.

Ordinanza N.16B deirilfffclo dl guerra per l'lndnstria ed 11 lavoro
snl controllo del velcotl a motore arionatt can carbnro o acetllene « dissons >

(Del 11 marzo 1942)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
vista l'ordinanza N. 11B del Dipartimento federale dell'economia pub-

blica del 31 luglio 1941 su l'approvvigionamcnto del paese con carburanti
e combustibili liquidi, come pure con oli minerali (gencratori ed apparecchl
per l'uso di surrogati di carburanti non liquidi), o r d i n a :

Art. 1. I detentori di veicoli a motore di ogni genere azionati con car-
buro o acetilene «dissous» sono tenuti a far verificare, secondo L'art 2, i loro
generatori almeno una volta ogni trimestre.

In occasione di questa verifies, il detentore o conducente deve essere
istruito sulle misure di sicurezza da osservare nell'impiego del veicolo.

Le spese della verifica sono a carico del detentore.

Art 2. Le verifiche devono aver luogo come segue:
a) ogni anno, almeno una verifica da, parte dell'autoritä cantonale com-

petente e almeno tre verifiche da parte di un'azienda di costruzione,
un'officina di montaggio o un'autorimessa a ciö abilitate dalla Sezione
della produzione di energia e calore, oppure

b) ogni anno, almeno quattro verifiche da parte dell'autoritä cantonale'
competente.
Art. 3. Chi fa eseguire la verifica secondo l'art. 2, lett. a, deve tenerd

un libretto di controllo.
Le aziende di costruzione, officine di montaggio e autorimesse devonö

confermare doj)o ogni verifica, nel libretto di controllo, il quale deve esscre
tenuto dal detentore in modo uniforme, che il controllo ö stato eseguito,
che l'impianto & stato trovato in ordine e che il detentore o il conducente
b stato istruito sulle misure di sicurezza che devono esscre osservate nell'impiego

del veicolo.

^
I libretti di controllo saranno rilasciati dai Cantoni. Essi dovranno essere

inviati regolarmcnte all'autoritA cantonale. competente, secondo le sue
istruzioni.

Art. 4. I rapporti di controllo degli organi cantonali incaricati della
verifica devono essere inviati, su modulo uniforme, alia Societä svizzera
dell'acetilene a Basilca, designata quale organo centrale di controllb dalla
Sezione della produzione di energia e calore.

Art. 5. Sono esentati dal controllo da parte delle autoritä cantonali i
veicoli adibiti aU'Amministrazione dolle poste, dei telefoni e dei telegrnfi,
o che sono sottoposti alla loro sorveglianza, come pure i veicoli dell'esercito.

Art. 6. Le infrazioni alla presente ordinanza, alle prescrizioni esecutive
ed alle singole decisioni emanate in virtü di essa saranno punite conforme-
mente agli articoli 5—9 del decieto del Consiglio federale del 21 febbraio
1941 su l'approvvigionamento del paese con carburanti e combustibili liquidi,
come pure con oli minerali, e secondo il decreto del Consiglio federale del
24 dicembre 1941 concernente l'inasprimento delle disposizioni penali in
materia di economia Si guerra e il loro adattamento al Codice penale
svizzero.
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Restano riservati 11 divieto di vendita e d'acquisto, come pure il ritiro
di eventuali perniessi, conformemente all'art 4 del decreto del Consiglio
federals del 21 febbraio 1941 su l'approvvigionamento del paese con carbu-
ranti e combustibili liquid!, come pure con oli minerali.

' Art. 7. La presents ordinanza entra in vigore il 1° aprile 1942.

La Sczione della produzione di energia e calore emanerä, le prescrizionl
esecutive e prcnderä le decisioni necessarie all'esecuzione delle misure
Ordinate.

I cantoni assicureranno l'esecuzione della presente ordinanza.
61. 16.3.42.

Verfügung Nr. 584 A/42 der eidgenössischen Preiskontrollstelle
fiber Höchstpreise ffir Brennspiritns

(Vom 12. März 1942)

Die eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung 1 des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 2. September 1939
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der eidgenössischen Alkoholverwaltung

und mit Genehmigung des Generalsekretariates des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, ver fügt:
1. Mit sofortiger Wirkung werden für Brennspiritus folgende höchstzulässige

Engros- und Detailhandelsverkaufspreise festgesetzt:
a) H6ehstzulässlge Engrospreis«

beim Verkauf in Mengen vom
100 kg und tnehr
50—99 kg
25—49 kg

1—24 kg

per 100 kg
Nettogewicht
Fr. 150.—

> 153.40
» 154.65
» 155.85

per hl
(Fr. 123.20)

» 126.—)
127.-)

» 128.—)

Diese Verkaufspreise verstehen sich franko Station des Empfängers.

Gebinde sind zum berechneten Selbstkostenpreis zurückzunehmen,

wenn franko und in gutem Zustand zurückgeschickt.
b) HAehsizuIBaelger DetailVerkaufspreis

per Liter (ohne Glas) Fr. 1.76 mit mindestens 5% Rabatt und Inklusive WUST,
per Liter (ohne Glas) Fr. 1.6S netto, Inklusive WUST.

Besondere Bestimmungen:
2. Die Kontingentsinhaber sind verpflichtet, ihre bisherigen Abnehmer im

Rahmen des Kontingentes weiter zu beliefern.
Eine Preisregelung für Trinksprit, Industriesprit und verbilligten

Sprit bleibt vorbehalten.

8. Die Bestimmungen gemäss Art. 2 a der Verfügung 1 des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 2. September 1939 betreffend die
Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung

bleiben vorbehalten. («Es ist untersagt: Im Inland für irgendwelche

Leistungen Gegenleistungen zu fordern oder anzunehmen, die
unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten einen, mit der
allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würden »).

4. Widerhandlungen gegen die höchstzulässigen Verkaufspreise für
Brennspiritus werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses
vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen
Strafbestimmungen und deren Anpassung an das schweizerische
Strafgesetzbuch bestraft. Ferner verweisen wir auf den Bundesratsbeschluss
vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von
Geschäften, Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben sowie auf
die Verfügung Nr. 3 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 18. Januar 1940 betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

5. Diese Verfügung tritt mit Erlass in Kraft und gilt bis auf weiteres.
61. 16. 3. 42.

Prescription i° 584 1/42 di Serrice ttfiftral di centrftto des prii
coicernant les prix maximums de raicool ft brfller

(Du 12 mars 1942)

Se fondant sur l'ordonnance 1 du ddpartement fdddrai de l'dconomie
publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesures
destindes ä protdger le marchd; d'entente avec la rdgie fdddrale des alcools;
avec l'approbation du seerdtariat gdndral du ddpartement prdcitd, le service
fdddrai du contröie des prix statue ce qui suit:
1. Avec effet immddiat, les prix de gros et de ddtail maximums pour la

vente de l'alcool ä brüler sont fixds aux taux suivants:
a) Prix de grM maximama

100 kg et plus
50—99 kg
25—49 kg

1—24 kg

V par 109 kg polds aet
fr. 150.—

» 153.40
• 154.65
» 155.85

par hectolitre
(fr. 123.20)
(» 126.—)

127.-)
» 128.—)

Ces prix s'entendent franco station du destinataire. Lesrdcipients
doivent dtre repris au prix coütant facturd, ä la condition qu'ils
soient renvoyds en bon dtat et francs de port.

b) Prix do ditall maximums *

par litre (sans verre) tr. 1.70 avec un rabais minimum de 5 pour cent ImpAt
sur le ehiftre d'affaires comprls;

par litre (sans verre) tr. 1.6S net, ImpAt sur le ehiftre d'affaires comprta.

Dispositions spdclales:
2. Les bdndficiaires des contingents ont l'obligation d'approvisionner leur

clientele rdgulidre dans le cadre de leur contingent.
Une rdglementation des prix de l'alcool de bouche.de l'alcool indus-

triel et de l'alcool ä prix rdduit demeure rdservde.

8. Les dispositions de l'article 2, lettre a, de l'ordonnance 1 du ddpartement
fdddrai de l'dconomie publique, concernant le coüt de la vie et les mesures
destindes ä protdger le marchd — statuant qu'il est interdit d'exiger
ou d'accepter pour une prestation q'uelconque d'autres prestations qui,
compte tenu du prix de revient usuel de la branche en question, pro-
curcraient un bdndfice incompatible avec la situation dconomique gdnd-
rale — clemeurent rdservdes.

4. Quiconque contrevient aux presentes prescriptions est passible des
sanctions prdvues ä l'arrdtd du Conseil feddral du 24 ddeembre 1941,
aggravant les dispositions pdnales en matidre d'dconomie de guerre et
les adaptant au Code pdnal suisse. Nous vous renvoyons de plus ä l'arrdtd

du Conseil fdddrai du 12 novembre 1940, concernant la fermeture
prdventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication
et d'autres exploitations, ainsi qu'ä l'ordonnance n°3 du ddpartement
fdddrai de l'dconomie publique, du 18 janvier 1940, concernant lc sequestre.
et la vente forede.

5. Les prdsentes prescriptions entrent immediatement en vigueur et devront
dtre appliqudes jusqu'ä nouvel avis. 61. 16. 3. 42.

Prescrizione N. 584 A/42 deirufficio federale di controllo del prezzi
concerneute prezzi massimi delTalcool da ardere

(Del 12 marzo 1942)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista 1'ordinanza 1 del Dipar-
timento federale dell'economia pubblica del 2 settembre 1939 concernente
il costo della vita e le misure per la protezione dell'approwigionamento
regolare del mercato, d'intesa con la Regia federale degli alcool e con i'ap-
provazione del Segretariato generale dl detto Dipartimento dispone
quanto segue:
1. Con effetto immediato, I prezzi di vendita massimi all'ingrosso ed al

minuto per l'alcool da ardere sono fissati come segue:

a) prezzo all'ingrosso masslmo per 100 kg peso netto per etlolllro
per vendite di:

100 kg e piü fr. 150.— (fr. 123.20)
50—99 kg fr. 153.40 (fr. 126.—)
25—49 kg fr. 154.65 (fr. 127.—)

1—24 kg fr. 155.85 (fr. 128.—)

Questi prezzi s'intendono franco stazione destinataria- I fusti
devono essere ripresi al prezzo di costo fatturato a condizione
ch'essi siano ritornati in buono stato e franco di porto.

b) prezzo masslmo di dettagilo
11 lltro (senza vetro) fr. 1.7t coo rlbasso min. dl 5 %, eempreaa Imposla eifra

d'affarl;
11 lltro (senza vetro) fr. 1.62 netto, eompresa Imposta clfra d'affarl.

Dlsposlzlonl generali:
2. I titolari di contingenti hanno l'obbligo di approwigionare la loro clien-

tela nel quadro del loro contingenfe.
Rimane riservato un diseiplinamento dei prezzi dell'alcool da bere,

dell'alcool industriale e dell'alcool a buon mercato.
3. Restano riservate le disposizioni all'art. 2, lett. a, dell*ordinanza 1 del

Dipartimento federale dell'economia pubblica del 2 settembre 1939
concernente il costo della vita e le misure per la protezione dell'approv-
vigionamento regolare del mercato, secondo le quali d vietato di esigere
o accettare all'interno, per qualsiasi prestazione, dei compensi che pro-
curino un profitto incompatibile con la situazione generale, tenuto conto
del prezzo di costo usuale nel ramo.

4."Chiunque contrawiene a questa prescrizione incorre nelle sanzioni
previste dal decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941, gravante
le disposizioni penali in materia d'economia di guerra e adattandole
al codice penale civile. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio
federale del 12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo pre-
cauzionale, di negozi, fabbriche ed altre aziende, nonche all'ordinanza
N. 3 del Dipartimento federale dell'economia del 18 gennaio 1940 in
merito al sequestro ed alla vendita forzata.

5. La presente prescrizione entra immediatamente in vigore ed ha effetto
fino a nuovo awiso. 61. 16. 3. 42.

Sonderregelung ffir importierte Karpfei ind Schleien

gültig ab 10. Nfirz 1942 bis an! weiteres
(Periodische Preisfestsetzung)

Ergänzung zur Höchstprelsüste Nr. 1/42. Die eidgenössische
Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung Nr. 577 A/42 betreffend Preise für
Fische vom 3. Februar 1942, im Einvernehmen mit dem eidgenössischen
Kriegs-Ernährungsamt und der eidgenössischen Inspektion für Forstwesen,
Jagd und Fischerei, hat als Sonderregelung für Importierte Süsswasserfische

mit Wirkung ab 10. März 1942, in teilweiser Abänderung der
Höchstpreisliste Nr. 1/42, Seite 2, Absatz 2, auf Zusehen hin und bis auf weiteres,
für das gesamtschweizerische Gebiet folgende höchstzulässigen Engros-,
Grossverbraucher- und Detailhandelspreise festgesetzt:

Preisklasse un4 Bezeichnung
der Fbeharte«

Preisklasse ITI

Kugfei
ab Verlcaabstelle t<

.1 ober 50 kglebend } |mter ^
Lieferung nach auswärts
Lieferung franko Haus
tot

IIAehstzuMssiger Verkaufspreis
in Fr. per kg Vollgewieht

an an Gross- im
Wieder- Verbraucher

Detailverkäufer (Gastgewerbe haudel
Spitäler usw.)

3.70
3.80

Schleien

lebend Ober 50 kg
unter 50

Lieferung nach auswärts
Lieferung franko Haus
tot

3.80
3.90

4.60 4.80
4.70

5.—
3.70 4.—

4.70 5
4.80

5.20
3.70 4.—

Wir verpflichten die Importeure, die Verkaufspreise auf den Fakturen
vorzuschreiben. Ferner sind die Lieferanten und Abnehmer
(Wiederverkäufer) verpflichtet, über die Ein- und Ausgänge der betreffenden Partien

genau Kontrolle zu führen.
Im übrigen gelten sämtliche Bestimmungen der Höchstpreisliste

Nr. 1/42 (gültig ab 27. Februar 1942). 61. 16. 3. 42.
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Dispositions speciales ponr carpes et tancbes importtos
valables dto le 10 mars 1042 Jusqi'ä nonvel avis

(Fixation pfiriodique des prix)

Supplement & la liste des prix maximums n° 1/42. Conformöment aux

Srescriptions n° 577 A/42 du 3 fövrier 1942 concernant les prix du poisson,
'entente avec l'Office de guerre pour l'alimentätion et l'inspection föderale

des foröts, chasse et pfiche, le service federal du contröle des prix a fixe,
par des dispositions speciales, pour les polssons d'eau douce Importes, en
modification partielle de la liste des prix maximums n° 1 /42, page 2, alinöa 2,
•vec entree en vigueur des le 10 mars 1942 et jusqu'ä nouvel avis, pour 1'en-
•emble du territoire Suisse, les prix maximums suivants pour le commerce
de gros, les gros consommateurs et le commerce de detail:

prix de vente maximums en fr.
par kg de poisson non vidi

prix de prix de* prix de
vente aux vente anx vente au
revendeurs gros con- ditail

soramateurs
(hötefs, rest,
hflpitaux, etc.)

Dl* eatigorie de prix
dipart dn lieu de vente:

Carpes

-j \ Plus de 50 kg 3.70
Vivantes J mojns de 50 kg 3 g0 4 g0 4 g0

I ' livraison hors du lieu de vente 4.70

; livraison franco domicile 5.—
mortes 3.70 4.—

fanehes
plus de 50 kg 3.80

3.90 4.70 5.—
4.80

Categories des prix et designation
dee e8piees de poissons

Vivantes,1
J moins de 50 kg

liVTaison hors du lieu de vente
livraison franco domicile
mortes 3.70

5.20
4.—

Les importateurs sont tenus de faire figurer les prix de vente sur les

factures. D'autre part, les fournisseurs et acheteurs (revendeurs) doivent
tenir un contröle exact sur les entries et sorties des parties respectives.

Au surplus, toutes les conditions stipulöes dans la liste des prix
maximums n° 1/42 (valable dcpuis le 27 fövrier 1942) restent en vigueur.

61. 16. 3. 42.

Disciplimento speciale per le carpe e le tincbe importate
valevole a partire dal 10 marzo 1942 lino a nDOvo avviso

(Fissazione periodica)

Complemento al listino del prezzi massimi n° 1/42. In virtü della

firescrizione n° 577 A/42 concernente i prezzi del pesce del 3 febbraio 1942,
issiamo, d'intesa con l'Ufficio di guerra per i viveri e l'lspettorato delle

foreste, della caccia e della pesca, come disciplinamento speciale per 11 pesee

d'acqua dolce importato, con effetto al 10 marzo 1942, a modifica parzialc
del listino dei prezzi massimi n° 1/42, capoverso 2, pagina 2, a titolo prolr
vlsorio e fino a nuovo avviso per tutto il territorio svizzero i prezzi div£4-
dita massimi segiienti delcommercio all'ingrosso, nonchö quelli da pagare
dai consumatori importanti ed i prezzi di vendita massimi al minuto.

Prezzo di vendita massimo
' In fr. per kg dl pesee non vuotato

Categoric di prezzo e Speele di pesel ai ai consuma- dei com-
rivenditorl tori importanti mercio

(alberghi, rist. al minuto
ecc.)

III« eategoria di prezzo
partenza lnogo dl vendita:

Carpe
1 piü dl 50 kg 3.70

c
J meno di 50 kg • - 3.80 4.60 4.80

Consegna aii'infuorl del luogo
di vendita 4.70

Consegna franco domicilio 5.—
morte • 3.70 4.— i

Tinehe
vive 1 piü di 50 kg 3.80

J meno di 50 kg 3.90 4.70 5.—
Consegna aii'infuorl dei luogo

di vendita 4.80
Consegna franco domicilio 5.20

morte" 3.70 4.—

1 Gl'importatori hanno l'obbligo .d'indicare sulle fatture i prezzi di
vendita. 1 fornitori e gli acquirenti (rivenditori) sono tenuti ad effettuare un
controllo esatto delle entrate e delle useite delle partite.

Per il resto valgono tutte le disposizioni del listino dei prezzi massimi
n® 1/42 (valevole a partire dal 27 febbraio 1942). 61. 16. 3. 42.

Schweizerisch-britische Wirtscbaftsverbandlangen

Zur Fortsetzung und Intensivierung der mit der britischen Regierung
tiber die Versorgung der Schweiz mit lebenswichtigen Waren aus Uebersee

geführten Verhandlungen hat der Bundesrat beschlossen, eine besondere
Mission nach London zu entsenden. Zu diesem Zweck ist vom. Bundesrat eine
Delegation bestellt worden, die unter der Führung von Herrn Minister
Dr. Hans Sulzer steht und der die Herren Nationalrat Prof. William Rappard
und Prof. Paul Keller, Delegierter für Handelsverträge, als weitere Mitglieder
angehören. Sie hat sich bereits über Lissabon nach London begeben.

61. 16.3.42.

Negotiations toonomiqnes entre la Suisse et la Grande-Bretagne

En vue de poursuivre et d'activer les negotiations avec ie Gouvernement

britannique au sujet de l'approvisionnement de la Suisse en marchan-
dises de prenäöre n6cessit6 originales des pays d'outre-mer, le Conseil
födöral a d6cid6 d'envoyer ä Londres une mission speciale, ü a dösignö k oet
effet une delegation qui aura pour chef M. Hans Sulzer, ministre plönipoten-
tlaire, et comprendra en outre M. William Rappard, depute au. Conseil
national, et M. Paul Keller, deieguö aux accords commerciaux. La delegation
a quitte la Suisse k la fin de la semaine passöe pour se rendre ä Londres via
Lisbonne. 61. 16.3.42.

Negozlazloni economlcbe tra la Svizzers e la Gran Bretagna

Alio scopo di proscguire ed intensificare le trattative con il Governo
della Gran Bretagna circa l'appovvigionamento della Svizzera con merci d'im-
portanza vitale provenienti dai pae6i d'oltremare, il Consiglio federale ha
decisio di delegare a Londra una missione speciale." Cos! ö stata costituita
una delegazione diretta dall'on. Signor Ministro Dre Hans Sulzer e composta
dall'on. Signor Consigliere nationale Prof. William Rappard e dal Prof. Paul
Keller, delegnto per gli accordi coinmerciali. Essa ha lasciato la Svizzera alia
fine della settimana scorsa per recarsi a Londra via Lisbona. 61. 16. 3.42.

Gebrancbszolitarlf: Deckblatt Nr. 4

Die Oberzolldirektion hat das Deckblatt Nr. 4 zum Gebrauchszolltarif
vom 8. Juni 1921 in deutscher, französischer und italienischer Sprache
erstellt Bestellungen für diese Drucksachen werden entgegengenommen
durch die Materialverwaltung der Oberzolldirektion in Bern, die Zollkrtis-
direktionen in Basel, Schaffhausen; Chur, Lugano, Lausanne und Genf sowie
die Hauptzollämter • auf den Plätzen Zürich und St. Gallen. Abgabepreis:
20 Rappen pro Exemplar, zuzüglich Portospesen (5 Rp.). 61. 16.3.42.

Bern, den 13. März 1942. Eidgenössische Oberzolldirektion.

Tarif douanler d'nsage; flehe & coller n° 4

La. Direction generale des donanes vie'nt de publier la fiche k coller
n° 4 pour le tarif d'nsage du S juin 1921 cn langues allemande, fran?a;se
et italienne. On peut se procurer ces imprimes k l'intendance du materiel de
la direction gönörale des douanes k Berne, aux directions d'arrondissement
des douanes ä Bäle, Schaffhouse, Coire, Lugano, Lausanne et Genöve, ainsi
qn'aux bureaux de douane prineipaifx k Zurich et St-Gall.. Prix de vente:
20 cts l'exemplaire plus les frais de port (5 cts). 61. 16.3.42.

Berne, le 13 mars 1942. La Direction generale des douanes.

Tarlffa doganale d'nso; carteliino da incollare N. 4

La Direzione generale delle dogane ha allestito in lingua italiana,
tedesca e francese il carteliino N. 4 da incollare nella tariffa d'uso del-
1'8 giugno 1921. Questi stampati si possono averp dall'intendeiiza del materiale
della Direzione generale delle dogane a Berna come pure dalle Direzioni di
circondario doganale a ßasilea, Sciaffusa, Coira, Lugano. Losanna e Ginevra
e dagli uffioi principal! di dogana a Zurigo c San Gallo. 11 prezzo di vendita
ö di 20 cent, per esemplare piü le spese di porto (5 cent.). 61. 16.3.42.

Berna, 13 marzo 1942. La Direzione generale delle dogane.

Höchstpreisbestimmnngen fdr die Kunstseidenwebereien
Unter der Nummer 247 A/42 hat die eidgenössische Preiskontrollstelle

Höchstpreisbestimmungen für die Kunstseidenweberei (Kalkulationsschema
der Seidenwebereien) erlassen. Die Bestimmungen gelten für die

Seidenwebereien, soweit sie Gewebe herstellen, die mehr als 40%
Kunstseide-bzw. Zellwollgarne oder-zwirne (Zellwollgarne nach dem Kammgarn-1
oder Schappespinnverfahren) enthalten. Gewebe, die weniger als 40%
der vorstehend genannten Materialien enthalten, sind nach den Vorschriften
zu kalkulieren, die für die Vorarbeiter des im Gewebe enthaltenen
Hauptrohstoffes gelten. Die Bestimmungen gemäss Verfügung Nr. 247 A/42
gelten auch für andere Webereien als Seidenwebereien, soweit sie Gewebe,
herstellen mit Kunstseide in der Kette 200 den. und feiner.

Webereien, welche die Verfügung Nr. 247 A/42 nicht durch ihren
Fachverband zugestellt erhalten, werden hiermit aufgefordert, sich direkt
an die eidgenössische Preiskontrollstelle zu wenden. 61. 16. 3. 42.

Dispositions concernant les prix maximums applicables
dans ie tissage de la rajonne

Par prescriptions 247 A/42, le service föderal du contröle des prix
a promulguö des dispositions concernant les prix maximums applicables
dans le tissage de la rayonne (baröme de calcul dans le tissage de la soie).
Ces dispositions concernent les tissages qui produisent des tissus contcnant
plus de 40 pour cent de fils ou de retorsde rayonne ou de fibrannes (fabri-
quös d'apres le proeödö du peignö et de la schappe). Les prix des tissus
qui contiennent moins de 40 pour cent des matieres pröcitöes doivent
ötre calculös d'aprös les prescriptions concernant les entreprises travaillant
les matieres premiöres dominantes contenues dans les tissus en question.
Les prescriptions n° 247 A/42 concernent ögalement d'autres tissages que
les tissages de soie, en tant qu'ils produisent des tissps avec de la rayonne
dans la chaine de 200 deniers et plus fin.

Les tissages qui n'ont pas re?u les prescriptions n° 247 A/42 de la
part de leurs associations professionnelles voudront bien s'adresser direete-
ment au service föderal du contröle des prix. 61. 16. 3. 42.

Disposizioni concernent! I prezzi massimi da applicare nella tessitura
della seta artificiale (ralon)

Con la prescrizione N. 247 A/42 l'Ufficio federale di controllo dei
prezzi lia emanato delle disposizioni concernenti i prezzi massimi da applicare

nella tessitura della seta artificiale (raion) (schema di calcolo negli
opifici per le tessiture del raion). Queste disposizioni concernano gli opifiei
che fabbricano dei tessuti contenenti piü di 40% di raion risp. di filati
di lana artificiale (Zellwolle) o di fili ritorti (filati di Jana artificiale secondo
ilprocedimento di filati della lana pettinata e della chappe). I prezzi dei
tessuti che contengono meno di 40% di materie sopraccitate devono cssere
calcolati conformemente alla prescrizione concernente le imprese che lavo-
rano le materie gregge dominanti contenute nei tessuti in questione. La
prescrizione N. 247 A/42 concerne ugualmente altri opifici che quelli per
le tessiture di seta, per quanto essi fabbrichino dei tessuti con della seta
artificiale (raion) nella catena 200 den. e piü fine.

Le imprese di tessitura che non hanno ricevuto la prescrizione N.247
A/42 da parte delle loro associazioni professional! s»no invitatc ad indi-
rizzarsi direttamente all'Ufficio federale di controllo dei paezzi.

61. .16*. 3. 42.
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Uebersee-Transporte

(Zirkular Nr. S. 0240 des eidgenössischen Kriegs-Transportarates vom 14. März 1942)

Export 31. s/s «Chasseral» 11 nach Lissabon I ~ T

Export 33,' s/s St. Cergue» VI nach New York I 111 Genua unter^ Ladung.

betreffend Gültigkeit der «Certificates of origin and interest».
Wir nehmen Bezug auf- unsere Mitteilung mit Zirkular • S. 0238 vom

11. März 1942 und sind niin in der Lage zu berichten, dass die Frage der Verwendung

der auf s/s «Padua»/aMaloja»/«Chasseral»/cSt. Cergue» lautenden «Certificates

of origin and interest» in günstigem Sinne geregelt werden konnte.
Diese COI. sind also auswechselbar ohne jede neue Umschreibung ebensogut
für s/s «Chasseral» wie für s/s St. Cergue» gültig.

Export 28, s/s «Padua» IV, ab Genua am 1. März 1942. Das Schiff ist am
11. März 1942 in Lissabon eingetroffen. Die Ladung für New York wird
ebenfalls mit.ni/s «Kässos» übernommen werden, welches Schiff voraussichtlich

am 20. Rlärz 1942 vou Lissabon auslaufen kann. ' 61.' 16.3.42.
/

Transports maritimes
(Circulaire n° S. 0240 de l'Offiee fldöral de guerre pour les transports, du 14 mars' 1942)

Exportation 31, s/s «Chasseral» II pour Lisbonne '
1

'

Exportation 33, s/s «St-Cergue» VI pour New-York j en charSe k G6nes-
1 Validite des «Certificates of origin and interest».

Nous nous r6f6rons k notre communication du 11 mars 1942 par notre
circulaire S. 0238 et semmes aujuurd'hui en mesure de communicjuer que la
question des «Certifcates of 'origin and interest»' vient de recevoir une solution

favorable dans le sens que les COI. etablis pour les s/s «Padua»/
«Maloja»/«Cha8seral» et «St-Cergue» sont valables et interchangeables sans
modification pour les vapours «Chasseral» et «St-Cergue».

Exportation 28, s/s «Padua», parti de G&nes le 1er mars 1942. Ce navire
est arrivd k Lisbonne le 11 inars 1942. Les marchandises destinies k New?
York pourront fitre transhorddes dans le m/s «Kassos» dont le d6part de
Lisbonne est pi6vu pour le 20 mars 1942. 61. 16.3.42.

Postverkehr mit Birma, Niederländisch-Indien nnd Portugiesisch Timor
(PTA.) Infolge Unterbrechung der Verbindungen mit Birma,

Niederländisch-Indien und Portugiesisch Timor können bis auf weiteres keine Brief-
und Paketpostsendungen nach diesen Ländern mehr angenommen werden.
Die Grenzwechslungsäniter leiten die von ihnen aufgehaltenen Sendungen an
die Absender zurück; ebenso wird ihnen so bald als möglich die bereits
unterwegs befindliche Post, deren Rücksendung telegraphisch nachgesucht,
wurde, wieder zugestellt werden. Ferner wird der Zahlungsverkehr (Post-
anwei8ungs-, Einzugsauftrags-, Nachnahme- und Frankpzetteldienst) mit
Birma und Niederländisch-Indien — mit Portugiesisch-Tiraor bestand kein
Boicher Verkehr — in beiden Richtungen eingestellt.

61. 16.3.42.

Service postal avec la Birmanie, les Indes nderlandaises et la partie
portngaise de Hie de Timor

(FPT.) A la suite de l'iuterruption des communications avec la'
Birmane, les Indes n^erlandaises et la partie portngaise de l'ile de Timor, il ne
pqut plqs ,6tre a,Qcept6 d'objets de eoigespondanoo et.de colis postaux ä
destination de ces pays. Les envois qui sont en souffrance dans les bureaux
d.'echange suisses seront rervoy6s aux exp6diteurs; ceux-ci recevront aussi
en retour, aussitöt que possible, les envois se trouvant actuellement en cours
de transport, que les administrations postales interm6diares ont 6t6 prides
tdlegraphiquemcnt de renvoyer ä l'origine. En outre, le service des paie-
mdnts (mandats de poste, ördres de recouvrement, remboursements et
bulletins d'affanchissement) avec la Birmanie et les nderlandaises' — ce
service n'existait pas dans'la relations avec Timor — est suspendu dans les
deux directions.

61. 16. 3. 42.

Portugiesische Kolonien — Ausfuhr- und Wiederausfuhrbescbr&nkungen
Mit Dekret vom 26. Februar 1942 (Nr. 31895) hat das portugiesische

Kolonialministerium Vorschriften hinsichtlich der Warenausfuhr aus den
portugiesischen Kolonien sowie inbezug auf die Wiederausfuhr von Waren
erlassen. Die beiden wesentlichen Artikel des genannten Dekrets lauten wie
folgt:

1. Die Ausfuhr von aus den Kolonien stammenden Erzeugnissen nach
fremden Ländern wird von einer vorgängigen Bewilligung abhängig gemacht,
die durch jene Wirtschaftsorganisationen, welche die entsprechenden
Erzeugnisse zu überwachen haben, oder beim Fehlen dieser* Organisationen
durch die Gouverneure der Kolonien zu erteilen sind. Diese Bewilligung
ist auch erforderlich, wenn die Ware" die Häfen des Mutterlandes oder einer
andern Kolonie nur mit Transit berührt oder wenn sie nach diesen Häfen
zwecks späterer Wiederausfuhr bestimmt ist.

2. Die Wiederausfuhr von Waren, die aus dem Mutterland, aus andern.
Kolonien oder aus de.ra Ausland in die Kolonien eingeführt wurden und zuf
Verwendung daselbst bestimmt sind, wird nur in besondern Fällen
gestattet; die hiefür notwendige Bewilligung witd von den Iinportregulierungs-
k'ommlssionen oder, wenn keine solchen bestehen, durch die Gouverneur»
der Kolonien erteilt. ' ' 61. 16. 3.42. -*

Einnahmen der eldg. ZollverwaltungRecettes de ('administration Idddrale des douanes

Die Zollelnnahmen betrugen — Les recettes des douaoes se sont ölevöes:

Im Monat Februar 1941 — en Mvrler 1941

Mindereinnahmen 1942 — Diminution en 1942 Fr.

Vom 1. Januar bis Ende Februar — Du 1er Janvier ä fin furrier:
im Jahr 1942 — en 1942
Im Jahr 1941 — en 1941

Fr, 10 667 180.58

n 12 250 988 21

Fr. 1 593 807.63

Fr. 21 868 590 35
W

25 870 404.95

Fr. • 4 001 814.60

61. 16. 3. 42.

Tom schweizerischen (leidmarkt

Offizieller Bankdiskonte nnd Privatsaij Privatsatze im Ausland
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Lombard-Zinsfnss t Basel, Qeaf, Zürich 3)4—4Vi % — Offizieller Lombard-Zinsfnss
der Schweizerischen Nationalbank 2%%. 61. 16. 3. 42.

Un francoboilo straordinario
(Communlcazlone della Centrale federäle per I'economla dl guerra)

L'ultimo francoboilo crcato dalle PTT. t dedicatee
all'economia dl guerra.. Lanciando questo francoboilo
speciale, le PTTV fedeii servitorl del paese, sl metton»
su di una nuova via, la via della propaganda in favore
del ricupero dei eascaml. Cosl, per la prima volta
nella storla dclle poste svizzere, forse da quando
esistc PlJnione postale universale, le PTT. lanciarto un
francoboilo di una i;Iproduzione nuova. lnfatti.

_ faccndo astrazione'd'im immäginc, esse si sono lim/,
täte' a riprodurre tinicamente un-testo in carattef'

classicl, che rlspecchia in modo speciale gll awenimenti dell'economia dl guerra: 1 per
resisterc, raccogliete la roba vecchia ». La bellczza del carattcri impiegati basterobbe a
suscitare I'ammirazione del conoscltori. Ogni regione lingulstica i rappresentata da un
artista sccltö fra gll Incisori "piü eminent!.
Tre colori che. s'ormonlzzano I'un l'altro conferlscono al tutto un carattere speciale.
Un tono di terra di .Siena caldo, l'azzurro chiaro di un ciclo primaverile ed 11 rosso del
nostro vessillo decorano questo nuovo francoboilo e gll danno un carattere originale.
Inoltre, questo francoboilo inanca di un bordo bianco, c!6 che attirerä llattenzlone del
filatelistl.
Una volta che le onde burrascose della guerra sl saranno calmate, questa creazione fila-
tellca avrä slcurainente un posto' d'onore negll album dl numerosi filatelisti, in quanto,
rammenterä loro 1 tempi In cui impellente era la parola d'ordine:

• Per tener duro — rlcuperate >.

Redaktion: Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements' In Bern."
Redaction: Division du commerce du ddpartement fdddral de l'dconomie publique.

Banca della Svizzera Itäliana, Lugano

Pa^amento dl dividendo
Si awisano i Signori azionisti che giusta le deliberazioni dell'assemblea

generale,' il dividendo per l'esercizio 1941, stabilito nella misura del 5%, 6
esigibile presso la sede in Lugano, le dipendenze nel cantone e la filiale di
Zurigo, contro la cedola n°21, in nettl fr. 22.25 per azione (ciod fr. 25.—
meno imposte federali), 0 10

Lugano, 14 marzo 1942.'

La Pirewione.

Einwohner^emeinde JLuzern
Rückzahlung von Obligationen dar 3</2 %-Anleihe von 1897

Gemäss Anleihensvertrag und zufolgd der vorgenommenen vorschrifts-
g.eraä8sen Auslosung gelangen nachstehend verzeichnete 87 Obligationen
ain 30. Juni 1942 zur Rückzahlung:

85 117 137 301 304 328' 359 389 435 455 477
481 483 564 566 62T 635 636 657 662 689 698
722 732 805 812 840 885 907 911 919 1024 1U46

1059 1075 1104 1115 1140 1163 1175 1237 1238 1?43 1245
1248 1274 1340 1344 1347 1395 1401 1404 1433 1449 1484
1546 1547 1555 1587 ' 1708 1716 1722 1726 1760 1763 1769
1773 1848 1849 1855 1857 1896 2003 2047 2071 2084 2100
2127 2177 2216 2223 2357 2358 2382 2404 2461 2467

Aus friiheru Verlosungen sind noch ausstehend: Von 1938: Nr. 1216;
von 1939: Nrn. 821, 1533; vori 1940: Nrn. 819, 1962, 2157, 2380, und von
1941: Nrn. 16, 614, 696,-815, 1220, 1748, 2021, 2203.

Die Rückzahlung der Obligationen erfolgt gegen Einlieferung der Titel
und der nicht verfallenen Zinseoupons bei den in denselben bezeichneten
Zahlstellen, und es hört mit dem Rückzahluugstcrniin deren Verzinsung auf.

Luzern, den 11. März 1942. Lz 33
Die Finanzdirektion der Stadt Lnzera.

Wiler Aktienbrauerei, Wil
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung!
eingeladen auf Döhnerstag, den 2; April 1942, nachmittags 17 Uhr, In das
Hotel Bahnhof' in Wil.

Traktanden: 1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1940/41. 2. Wahlen.
3. Diveyses.

Die Rechnung und der Rcvisorepjaericht liegen vom 25. bis 28. März 1942
den Herren Aktionären im Bureau der Gesellschaft, Bleichestrasse 12, In
Wil, zur Einsicht auf.

Die Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen die
Einsendung des Ausweises über den Aktienbesitz vom 25. bis 28. März 1942 beim
Bureau der Gesellschaft bezogen werden. G 35

Wil, den 14. März '1942. Per Verwaltnnffsrat.

Dividendenzahlung und Erneuerung der coouonshosen

Die Dividende unserer Aktien für das Jahr 1941 ist auf 4 Yt% festgesetzt
worden und wird mit

Fr. 18.- per Aktie,
abzüglich 11% Coupon- und Wehrsteuer, gegen Abgabe des Coupons Nr. 92

an unsern Kassen in Liestal, Basel und Gelterkinden ausbezahlt.

Gleichzeitig können gegen Einreichung der Anweisungen die neuen Dividend

cncouponsbogen bezogen werden.' Q 64

Ltestal, den 13. März 1942.

Die Direktion*



610 — N° 61
ß

16. III. 1342

Gewerbebank Zürich
Dividenden-Zahlung

An der gestrigen Generalversammlung der Aktionäre wurde für das
Geschäftsjahr 1941 eine Z 131

Dividende von 5 %
festgesetzt. Yon heute an wird der Coupon Nr. 20, abzüglich 11 % eidgen. Coupon-
und Wehrsteuer, mit Fr. 8.90 netto an unsorer Kasse, Rämistrasse 23, eingelöst.

Zürich, den 13. März 1942. Die Direktion.

Societe anonyme de lomnitares pour riodastne etraatomobile «SflFlfl»

Messienrs les actionnaires sont convoques en

ancmbltc generale ordinaire
poor le vendredi 27 mars 1942, ä 10 heures du matin, dans les bureaux
de la societe, ä Geneve, Avenue Pictet de Rochemont 8.

Ordre du jour: Operations statutaires.
Le hilan et le compte de profits et pertes au 31 ddccmhre 1941 ainsi que

le rapport du verificateur sont k la disposition de MM. les actionnaires au siöge
social dös le 17 mars 1942. X 40

Genöve, le 14 mars 1942. Le Conseil d'administration.

Socieie anonyme de la leinturerie Rochai, Lausanne
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assembl6e gdndrale ordinaire

pour le mcrc'rcdl 8 avrll, A 16 h., au slige de la soclilö, Avenue de la Harpe 24/26.

ORDRE DU JOUR:
1. Operations statutaires.
2. Renouvellement du Conseil d'administration.

Le hilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contrölenrs sont i la
disposition des actionnaires au siöge de la societe, des le 20 mars. L 58

Le Conseil d'administration.

Messieurs les actionnaires porteurs d'aetions s£rie A (actions privileges
n° 1 a 7600 sont convoques en

assemble gMale extraordinaire
pour le

lundi 23 mars 1942 *
& 14 heures 45, dans la salle du Conseil communal du Chätelard-
Montreux, ä Montreux (nouveau college). Feuille de presence dös 14 heures 30.

ORDRE DU JOUR:
Revision des Statuts, unification dn capital-actions.

Les cartes d'admission k l'assemhiee generale seront remises jusqu'au jendi
19 mars 1942, ä 18 heures, k MM. les actionnaires jnstifiant de la propriöte de

titres, serie A, par le bureau de la societe k Clarens-Montreux, ainsi que par
le siege central de la Banque cantonale vandoise, k Lausanne, et par le siege
de Vevey de la Banque föderale SA.

Le projet des nouveaux Statuts est k la disposition de MM. les actionnaires,
des le jendi 12 mars 1942, au siege de la soci£tö k Clarens-Montreux.

Clarens-Montreux, le 5 mars 1942.

Au nom du Conseil d'administration,
le president: le secretaire:

L 44 Luden Chessex, Louis Mercanton.

Messieurs les actionnaires porteurs d'aetions sdrie B (actions ordinaires
n° 1 ä 17600) sont convoques en

assemble gänGrale extraordinaire
'
_ pour le

land! 23 mar» 1942
ä 16 heures'15, dans la salle du Conseil communal du Chätelard-
Montreux, ä Montreux (nouveau coli fege). Feuille de presence dös 16 heures.

ORDRE DU JOUR:
Revision des Statuts, unification dn capital-actions.

Les cartes d'admission k l'assemhiee generale seront remises jusqu'au jeudi
19 mars 1942, k 18 henres, k MM. les actionnaires justifiant de la propriete de
titres serie B, par le bureau de la societe ö Clarens-Montreux, ainsi que par le
siöge central de la Banque cantonale vaudoise, k Lausanne, et pax le siöge de

Vevey de la Banque federale SA.

Le projet des nouveaux statuta est k la disposition de MM. les actionnaires,
des le jeudi 12 mars 1942, an' siöge de la societe k Clarens-Montreux.

Clarens-Montreux, le 5 mars 1942.

Au nom du Conseil d'administration,
le president: In secretairet

L 45 Luden Chessex, Louis Mercanton.

Boss Aktiengesellschaft, Basel

Wig zw11. oMien fiiWisimlii der Aktionäre

aul Donnerstag, 26. März 1942, vormittags 11Vi Uhr, im llestaurant Schlüsselzunft, Basel

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung pro 1941 nnd des

Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung

des Verwaltungsratcs von der Geschäftsführung im abgelaufenen Geschäftsjahr.
3. Bcschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.
4. Wahlen in den Vcrwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben ihre Aktien
bis spätestens Montag, den 23. März 1942, mittags 12 Uhr, entweder bei der Kasse der
Gesellschaft in Pratteln, beim Schweizerischen Bankverein, bei den Herren A. Sarasln
& Cie. oder bei den Herren Dreyfus Söhne Sc. Cle., alle in Basel, zu hinterlegen, wogegen
Ihnen auf den Namen lautende Zutrittskarten ausgestellt werden.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Revisionsbericht liegen vom
16. März 1942 an im Bureau der Kasse der Gesellschaft zur Einsicht der Herren
Aktionäre auf.

Basel, den 14. März 1942. Q 61 Der Vcrwaltungsrat.

Die tpien Chopatte SA., Lei Brenienx

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble generale ordinaire
le samedi 28 marB 1942, ä 15 heures, ä l'Hötel Elite ä Bienne avec l'ordre
du jour Buivant:

1. Procös-verbaux des assemblies gönörales ordinaire et extraordinaire
du 15 mars 1941.

2. Rapport du ConBeil d'administration sur l'exercice 1941 et approbation

du rapport de gestion.
3. Rapport du commissaire-vdrificateur sur l'exercice 1941.
4. Approbation du bilan et du compte de profits et pertes et döcharge

au Conseil d'administration.
5. Decision sur le rösultat de l'exercice 1941.
6. Nominations statutaires.
7. Divers et imprövus.

Le compte de. profits et pertes, le rapport du commissaire-vörifioateur,
le rapport de gestion et les propositions concernant l'emploi du bönöfice
net sont mis ä la disposition de Messieurs les actionnaires au siöge de la
societe k partir du 17 mars 1942.

Les cartes d'admission et de vote seront dölivrees k Messieurs les
actionnaires moyennant depöt de leurs actions au siöge de la sociötö jusqu'au
27 mars 1942, ä 16 heures. St-I3

Les Breuleux, le 16 mars 1942.

Le Conseil d'administration.

LA FÖNTE 6LECTRIQUE SA. BEX~

Assevnblte g£n£rale ordinaire
le jeudi 26 mars 1942, ä 15 h. 15, au sifege social h Bex (Vaud).

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration.
2. Rapport des commissaires-vörificateurs, deliberations Sur ces

rapports.
3. Approbation des comptes, decharge au Conseil d'administration ei

aux commissaires-vörificateurs.
4. Nominations statutaires.

Le bilan, le compte de pertes et profits et le rapport des vörificateurs
seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires au siöge de la sociötö
dös le 16 mars 1942. Les cartes d'admission k cette assemble seront döli-
vröes contre justification de la propriete des titres par l'Union de Banques
Suisses ä Lausanne et au siöge social ä Bex jusqu'au 25 mars 1942. L 57

Le Conseil d'administration.

Messienrs les actionnaires porteurs d'aetions sörie A et sörie B (actions
privilögiöcs et actions ordinaires) sont convoques en

assemble gfträrale extraordinaire
pour le

lnndi 23 mars 1942
ä 17 heures, dans la salle du Conseil communal du Chätelard-
Montreux, ä Montreux (nouveau collöge). Feuille de presence dös 16 heures 45.

ORDRE DU JOUR:
Revision des Statuts, unification du capital-actions.

Les cartes d'admission ö l'assemhiee gönörale seront remises jusqu'au jeudi
19 mars 1942, k 18 heures, k MM. les actionnaires justifiant de la propriete de
titres sörie A et sörie B, par le bnreau de la societe k Clarens-Montreux, ainsi
que par le siöge central de la Banque cantonale vandoise, k Lausanne, et par le
siöge de Vevey de la Banque föderale SA.

Le projet des nouveanx Statuts est k la disposition de MM. les actionnaires,
dös le jeudi 12 mars 1942, an siöge de la societe k Clarens-Montreux.

Clarens-Montreux, le 5 mars 1942.

Au nom du Conseil d'administration,
le president: le secretaire:

L.46 Luden Chessex, Louis Mercanton.
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Finanz- und Industrie-Beteiligungen AG., Basel
An die Inhaber von Obligationen unserer

524 %-Anleihe vftn 1930 von ursprünglich Fr. 10 000 000.

Die Gläubigerversammlung vom 20. Februar 1942 hat in Zustimmung
zum Antrag des Verwaltungsrates mit der gesetzlich erforderlichen
Dreiviertelsmehrheit der noch im Umlauf befindlichen Obligationen folgenden
einstimmigen Beschluss gefasst:

Die Obligationenanleihe von ursprünglich Fr. 10 000 000, wovon 6 380 000
Franken im Umlauf sind, wird durch Rückzahlung am 1. April 1942 von
50% auf Fr. 3190 000, bzw. jede Obligation von nominal Fr. 1000 wird durch
Rückzahlung von Fr. 500 auf nominal Fr. 500 reduziert, unter gleichzeitiger
Herabsetzung des Zinsfusses ab 1. April 1942 von bisher 524% auf 4% p.a.
für die Dauer von 10 Jahren.

Die Kapitalrückzahlung von Fr. 500 pro Obligation erfolgt gleichzeitig
mit der Einlösung des Seinestercoupons per 1. April 1942. Der Zinscoupon
per 1. April 1942 wird noch zum vollen Betrag (524%) mit Fr. 27.50 brutto
eingelöst. Die Obligationen mit den Couponsbogen sind bei der Einlösung
des Zinsscheines per 1. April 1942 zwecks Abstempelung der Titel (Reduktion
des Nominalwertes von Fr. 1000 auf Fr. 500) und der Zinsscheine den Zahl-
und Einlösungsstellen vorzuweisen. Q 58

Basel, den 23. Februar 1942. Der Verwaltungsrat der
Finanz- und Industrie-Beteiligungen AG.

Qesellsdiaff für Transoorfwerfe. Glarus
In der ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der Gesellschaft

vom 14. März 1942 wurde die Ausrichtung einer Dividende von 3% auf das
Vorzugsaktienkapital beschlossen. Es gelangt somit der Dividenden coupon Nr. 8
ab den Vorzugsaktien mit Fr. 4. 50, abzüglich der eidgenössischen Coupon-
stcuer von 6% und der Wehrstcucr von 5%, ab 16. März 1942 zur Einlösung
bei der

Basler Handelsbank in Basel, Genf und Zürich.
Glarus, den 14. März 1942. Q 63

Gesellschaft für Transportwerte.

PUBLICITAJS
Schweizerische Annoncen-Expedition Aktiengesellschaft

Einladung
zur ordentlichen fieneraiversaramiong der Ahlionare

für Donnerstag, den 26. März 1942, I4l/a Uhr
im Börsenlokal (Galeries du Commerce), in Lausanne

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes 1941 des Verwaltangsrates.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 1941 und über die

Entlastung des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
4. Verteilnng des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende.
5. Statutarische Wahlen.

Die Eintrittskarten zur ordentlichen Generalversammlung können von heute
an bis zum 23. März 1942 inklusive bei der Generaldirektion, Avenue Benjamin-
Constant 3, in Lausanne, gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden,
(Art. 13 der Statuten.)

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlnstrechnung, der Geschäftsbericht sowie der
Bericht der Kontrollstelle und die Vorschläge für die Verteilung des Reingewinnes
liegen ab 16. März 1942 bei der Generaldirektion und den Filialen sur Einsicht
der Herren Aktionäro auf.

Lausanne, den 12. März 1942.

Per Verwaltnngarat.

PUBLICITAS
8oci£t6 Anonyme Suisse de Publicity

Convocation des actionnaires
Mossieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble ££n£rale ordinaire
pour le jeudi, 26 mars 1942, ä 14 h. 30, au local de la Bourse

(Galeries du Commerce), ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR«
1. Rapport du Conseil d'ädministration sur l'exercloe 1941.
2. Rapport de Messieurs les contröleurs.
3. Votation sur les rösultats de l'exeroioe 1941 et sur la döoharge 4

donner au Conseil d'adminiBtration et aux oontröleurs.
4. Repartition du bönöfioe net et fixation du dividende.
5. Nominations statutaires.

Pour prendre part 4 l'assemblöe gönörale, tout actionnnire doit avoir
justify de sa qualitö d'aetionnaire, ainsi que du nombre de titres qu'il possöde,
le 23 mars 1942 au plus tard, k la Direction gönörale, 8, Avenue Benjamin-
Constant, 4 Lausanne, oü il lui sera dölivrö une oarte d'admission (art. 13 des
Statuts).

Le bilan et le eompte de profits et pertes, le rapport de gestion et le
rapport de Messieurs les contröleurs, ainsi que tea propositions concernant
l'emploi du böwöfice net, seront döposös 4 la Direction gönörale ainsi qu'au
siöge des succursales dös le 16 mars 1942.

Lausanne, le 12 mars 1942.

Le Conseil ^adüÜAiktntioiil

SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK
BANQUE POPULA1RE SUISSE BANCA POPOLARE SV1ZZERA

Gemäss Beschluss der Delegiertenversammlung vom
14. März 1942 wird der Coupon Nr. 7 der Stammanteile
nach Abzug von 11 % Coupon- und Wehrsteuer, mit

Fr. 6.65 netto

vom 16. März 1942 an bei unsern sämtlichen
Niederlassungen eingelöst 32-3

FIDES
Trauhand - Vereinigung

Revisionen
fleuerberatung
Teslamenlsvollslretkung
Treubandfunklionen aller Ati

ZURICH Basel Lausanne
Orell-FQtsll-Hof Aesch anVorstadt 4 Rua du Lion-d'Or 6

Tel. 5 78 40 Tel. 2 78 40 Tel. S 74 21

Z 61

Schiiieizerisciie Beseiisctiatt wr elektrische indusuie. easel

Dividenden-Zahlung
Die Auszahlung der Dividende von 6%% für das Geschäftsjahr 1941

erfolgt vom 11. März 1942 ab mit
Fr. 26.— pro Aktie zu nominal Fr. 400.—, unter Abzug der eidgenössischen

Couponsabgabe von 6% sowie der an der Quelle zu erhebenden
Wehrsteuer von 5%, gegen Einlieferung des Coupons n° 20 bei folgenden
Bankstellen:

Basier Handelsbank in Basel, Genf und Zürich;
Aktiengesellschaft Leu & Co. in Zürich;
Herren Darier & Oie. in Genf;
Herren Armand von Ernst & Cie. in Bern;
Herren Wegelin & Co. in St Gallen. Q 59

rnimguimiaiiaii CMciiai Tamer. Ben
xxx. ordentliche Generalversammlang der Ahfionäre
Montag, den 30. März 1942, 14% Uhr*), im Hotel Schweizerhof (I.Stock,

grosser Saal), Bahnhofplatz, Bern.

TAGESORDNUNG:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und des Berichtes der Kontrollstelle,

Genehmigung der Jahresrechnung für 1941.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Entlastung der Verwaltungsorgane.
4. Wahl der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes.

Der Geschäftsbericht, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und
der Bericht der Kontrollstelle werden vom 19. März 1942 hinweg in unserem
Bureau, Bern, Länggassstrasse 51, don Aktionären zur Einsichtnahme
aufgelegt

Aktionäre, welche an der Versammlung teilnehmen wollen, können die
Zutrittskarten spätestens bis und mit Freitag, den 27. März 1942, gegen Ausweis

über ihren Aktienbesitz bei einer der nachgenannten Stellen erheben,
woselbst ab 19. März 1942 auch der gedruckte Geschäftsbericht bezogen
werden kann:

In Bern: bei der Gesellschaft,
bei der Kantonalbank von Bern und ihren Zweiganstalten,
bei der Schweizerischen Volksbank und ihren Niederlassungen,
bei der Spar- und Leihkasse in Bern,
bei der Schweizerischen Bankgesellschaft} P 179

In Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.

Bern, den 10. März 1942. Der Verwaltungsrat.
PS. Die Aktionäre sind gebeten, möglichst frühzeitig zu erscheinen, um

langes Warten und Stauungen beim Kontrollbureau zu vermeiden.
*) Nach 14% Uhr werden keine Stimmzettel mehr ausgegeben.

EfellrizilMi Brti-llaters #6. Sri;

Einiadium zur ordentlichen fienerafversammiunii deraxtfonare
auf Samstag, den 28. März 1942, um 15 Uhr, in das Hotel Viktoria in Brig.

TAGESORDNUNG:
1. Bericht des Verwaltungsrates samt Jahresrechnung pro 1941.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über die Anträge des Verwaltungsrates betreffend

Verteilung des Saldo-Ueberschusses und Bilanzierung.
4. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
5. Wahl von 2 Verwaltungsr&tsmitgliedern.
6. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
7. Bericht über die Erstellung des Kraftwerkes Ganterbach-Saltlna.

Geschäfts- und Revisionsbericht stehen den Aktionären 8 Tage vor der
Versammlung bei Herrn Revisor Simon, am Schalter der Bank in Brig,
zur Verfügung. An gleicher Stelle -sind die Ausweiskarten für die
Generalversammlung gegen Vorweisung der Aktien erhältlich. S 10

Brig, den S.März 1942.
Der Verwaltungsrat.
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ST.GALL1SCHE CREDITAHSTtLI
Gegründet 1854 ST. GALLEN Marktplatz Nr. 1

Aktienkapital
Reservefonds

Fr. 10 000 000.—

Fr. 5 000 000.—

KONDIGUNG
Wir kDndlgen alle bis 30. Juni 1942 kündbar werdenden

Obligationen und Nassascheine unseres Institutes

auf die vertragliche Frist von 6 Monaten. Mit dem Verfalltag bört die Verzinsung auf.

G 34
St. Gallen, den 16. März 1942.

Die Direktion: H. Mauchle.

Spar- und Leihkasse Entlebuch

Einladung zw Generalversammlung der Aktionäre
au! Montag, 30. März 1942, nachm. 4 Uhr präzis, im Hotel Port, Entlebuch.

Verhandlungsgegenständet
1. Protokoll. 1 T1
2. Berichterstattung durch den Verwaltung6rat.
3. Ahnahme der Bilanz, der Gewinn- und Verlu6trechnung per 31.

Dezember 1941, des Geschäftsberichtes und des Berichtes der
Kontrollstelle.

4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes und
Festsetzung der Dividende.

5. Entlastung der Gesellschaftsorgan'e.
i 6. Verschiedenes.

Um an der Generalversammlung teilnehmen zu können, ist der Bezug
einer Eintrittskarte erforderlich, welche gegen Ausweis über den Aktienbesitz

bis spätestens Samstag, den 28. März 1942, bei der Spar- und Leihkasse
Entlebuch ausgehändigt wird.

Das Recht der Vertretung an der Generalversammlung kann mittels
Unterzeichnung auf der Rückseite der Eintrittskarte einem andern Aktionär
übertragen werden.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und summarischer Revisionsbericht

liegen ab 18. März 1942 auf der Kasse zur Einsicht der Aktionäre auf.

Entlebuch, den 14. März. 1942. Lz 32

Per Verwaltnngsrat.
Verwag Aktiengesellschaft in Chur

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 27. MBrz 1942, vormittags 11 Uhr 45,

ins BahnhofbUfett Char
TRAKTANDEN:

1. Protokoll (1er letzten Generalversammlung.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz und der Gewinn- und Verlnst-

rechnung, Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes pro 1941.
4. Wahlen.
5. Statutenänderung.
6. Verschiedenes.

Chur, den 14. Marz 1942. Lz 31

Per Verwaltnngsrat.

Parquet & Holzbau AG., Bern
(vormals Parquet- & Chaletfabrik AO., Bern)

Dividendenzahlung pro 1941
Gestützt auf den Beschluss der Generalversammlung unserer Aktionäre, vom

18. März 1942, gelangt zur Einlösung: Coupon Nr. 1 unserer neuen Aktien, abzüglich

eidgenössische Stenern, mit netto Fr. lO.—.
Die Einlösung erfolgt ah 16. März 1942 dnreh die

Spar- und Leihkasse in Bern, Bern.
Schweizerische Kreditanstalt, Bern.
Kantonalhank von Bern," Bern.
Bank in Langenthal, Langenthal.
unser Büro, Sulgenhachstrasse 12, Bern. 180

Bern, den 13. März 1942. Per Verwaltnngsrat.

SOGlElt L'ERMITAGE, ä YEVEY

Le Conscil d'administration convoque Messieurs les actlonnalres en

assemblöe generale ordinaire
pourle snmedi 28 mars 1942, ä 16 b., ä i'HAtel Suisse, ä Vevey, avec l'ordre du jour sulvanti

1. Lecture du rapport du Conseil d'administration.
2. Lecture du rapport des contröieurs.
3. Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Nomination du Conseil d'administration.
5. Nomination des contröieurs.
6. Propositions individuelles.

Le bllan, le compte de pertes et profits et les rapport« du Conseil d'administration
et des contröieurs scront dös le 17 mars 1942, ä la disposition de Messieurs les actionnairss
guprös de l'Union de Banqucs Suisses ä Vevey, qui dölivrera ögalement les carte« d'ad-
mission- L 42

Sekretärschule Bad Ragaz W
Die Fachschule IQr modernen MM. Prospekt Sr. 15 nrlingso.

Herrenstoffe
Von Kleiderfabrik grössere Posten Herrenstoffe

für Z124

Anzüge und Mäntel
(leicht und schwer, auch Gabardine), gegen
Kassa gesucht. Bemusterte Angebote an
Otto Wecker, Bahnhofstr. 57 c, Zürich 1.

Das von der Zürcher Kantonalhank, Agentur Wiedikon,
auf den Namen von Frau Anna Jaberg-VVaiter, geh. 1892,
von Radcl6ngen (Bern), ausgestellte Sparheft Nr. 130206
wird vermisst. Der allfällige Inhaber dieses Heftes wird
aufgefordert, dasselbe bis spätestens 13. September 1942
vorzuweisen, widrigenfalls dasselbe als kraftlos erklärt
würde. Z132

Zürich, den 13. März 1942.

Zürcher Kantonalbank.

Nichtigerklärung
Das Sparheft Nr. 330695 der Knntonalbank von Bern,

Agentur Meiringen, lautend auf den Namen des Herrn"
Mnx Webren, Sohn, Landwirt, Hohfluh, Hasloherg, wird
vermisst. Der unterzeichnete Gläubiger wird das Büchlein
gemäss Art. 90 OR. entkräften und über sein Gnthaben
verfügen, sofern der allfällige Inhaber des Sparheftes dieses
nicht innert 3 Monaten der Kantonalbank von Bern, Agentur

Meiringen, vorlegt und sein besseres Recht nachweist.

Ilohlluh, den 18. März 1942.

Namens des Max Wehren,
der Vormund:

P 181 Werner Wehren, Sagenacher, Hohfluh.

ilai-
(Art. 582 ff. ZGB. und § 12 des Dekretes vom 18. Dez. 1911.)

Erblasser: Rietmann Jakob (führte den Namen
Riedtmann Jacques), geh. 1890, von Bischoftseil,
Mechanikermeister, unbeschränkt haftender Gesellschafter
der KoUektivgesellschaft J. Riedtmann & Cie.,
Autoreparaturwerkstätte, Effingerstrasse 125 in Bern, verstorben
am 2. März 1942.

Eingabefrist bis und mit 20. Aprii 1942:

a) für Forderungen und BOrgschaftsansprachen heim
Regierungsstatthalteramt II in.Bern, woselbst auch
Ansprachen an die KoUektivgesellschaft J. Riedtmann
& Cle., ohgenannt, getrennt anzumelden sind;

h) für Guthaben des Erblassers hei Notar Armin Aerni,
BOrgerhnus, Bern.

Die Eingaben sind gestempelt einzureichen.

Massaverwnlter: Friedrieh Wahlen, Bankbeamter,
Freie Strasse 23, Bern.

Der Betrieh der Kollektivgesellschaft J. Riedtmann &
Cie. wird weitergeführt.

Bern, den 14. März 1942.
Der Beauftragte:

P 182 Notar Aerni, Bürgerhaus.

Säcke
Jeder Art und GrSsse

Blochen
aus nur gutem, wAuerdioht
imprägniertem Sögel

Fausthandschuhe
und

Schürzen
für Industrie und Gewerbe

A. B. ZIHLER

SACK-FABRIK,Bern
Dammweg 7 a

8e!t 2b Jahren Qualitätsware
EJgoae Sattlerei

Ernst & Co., Blechdoseufabrik

KSsnacbt Zürich ZU.'

RESA
Recouvrements S.A.

Inkassi A.-G.
NEUENBURG I

Die Spezialisten für
Inkassi

in der Schweiz und
im Ausland

Verlangen Sie Tarif'

BES0CDEI SIE HEUTE »I

gemütliche
brimclig-rcnonicrte

RESTAU R ANT

FAMILIE STEFFEN

IIHIHQFPLATZ, ZÜRICH

in ffllntertlnir

Generalversammlang der Aktionäre
Donnerstag, den 26. März 1942, 18 Uhr, im Hotel Löwen in Winterthur.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 28. März 1911.
2. Abnahme des Rechenschafteberichtes und der Jahresrechnuugf

pro 1941.
3. Bericht und Antrag.der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses- und

Decharge-Erteilung. W 11

Winterthur, den 16. März 1942..
Per Verwaltnngsrat.

Sotii paoiin de planend ei lalenn iüleniainales

PAN INTER, Wad andnia. Panama
Aeompte de dividende pour l'exereiee 1941.

Le coupon n° 1 de nos actione sörie A et eörie B est payable A partir dz
20 mars 1942 ä raison de

fr. suisses 2.70 net
aux guiehet« de la Banque fdddrale SA., A Qenfeve. JJi

Annoncenregie und verantwortlich lür den Inseratenteil: PubUcitas AQ. — Rigie des annonces et responsable pour ces dernlöres; Pubilcitas SA. — Drude: Fritz Pochon-Jcnt AQ.. Bern.


	

